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fir. 155 


Bemerkungen. 


rst. Poſen, 8. Juli. 

In der letzten Zeit finden vor den polniſchen 
Konſulaten in Europa — in Frankreich, 
Deutſchland, Tſchechoſlowakei — kommuniſtiſche 
Kundgebungen ſtatt. Dabei werden gewöhnlich 
eine Reihe von Fenſterſcheiben zerſchlagen, und 
ehe die Polizei erſcheint, ſind die kommuniſtiſchen 
Helden verſchwunden. Solche Kundgebungen — 
die auf das Lemberger Todesurteil gegen einen 
Kommuniſten zurückzuführen find — haben in den 
verſchiedenſten Orten ſtattgefunden, und 
immer ſind es Kommuniſten geweſen. 
Neuerdings waren die franzöſiſchen Orte, wie 
Lille, Paris, Straßburg, Marſeille, Schauplatz 
ſolcher Kundgebungen. 

Die betreffenden Staaten tragen den Schaden, 
den ihre kommuniſtiſchen Mitbürger anſtiften. 
Blücklicherweiſe iſt dieſe Weltbeglückerbewegung 
nicht ſo groß, daß man ſagen könnte, das ge⸗ 
ſamte Volk beteilige ſich daran. Nun aber 


hat die „Gazeta Olſztynſka“ ſich beſonders 


hervorgetan, indem ſie entgegen der Wahr⸗ 
heit und wider beſſeres Wiſſen den Demonſtra⸗ 
tionsfimmel der Kommuniſten dem deutſchen 
Volke in ſeiner Geſamtheit zur Laſt 
legt. In einem Artikel überſchreibt das polni⸗ 
ſche Hetzblatt in Allenſtein ſein Elaborat mit den 
Worten: „Deutſches Banditentum“. Wir 
ſtellen hiermit feſt, daß dieſes Blatt im Deutſchen 
Reiche es wagen darf, in einem Ton, der jedes 
Maß des guten Geſchmackes überſchreitet, das 
Br deutſche Volk Banditen zu nennen. 

ir werden ſelbſt dann, wenn man uns — wie 
das wiederholt geſchehen iſt — die Tore zertrüm⸗ 
mert und die Fenſterſcheiben einſchlägt, ſolche 
Ausdrücke niemals gebrauchen — obwohl bei uns 
in Poſen ſolche Demonſtrationen gewöhnlich 
Kundgebungen der Geſamtheit ſind. Die 
„Gazeta Olſztynſka“ kann ſich beglückwünſchen, in 
Allenſtein zu ſitzen, um dort über die „preußiſche 
Anterdrückung“ zu krächzen. 
* 


Der „Kurjer Poznanſki“, der uns in der 
vergangenen Woche ſo merkwürdig aufgeregt 
wegen der deutſch⸗polniſchen Schulpolitik anrem⸗ 
pelte und uns unſere „Perfidie“ mit ſo beredten 
Worten vorgeworfen hat, iſt durch unſere kleine 
Anterrichtsſtunde vollkommen aus der Faſſung 
geraten. Es hat ihm einfach die Stimme verſchla⸗ 
gen, und er weiß gar nichts mehr zu antwor⸗ 
ten. Nun ſchweigt er wieder in ſämtlichen Welt⸗ 
ſprachen, und ſeine treuen Leſer erfahren nichts 
davon, daß ihr Lieblingsblatt den kürzeren ge⸗ 
zogen hat. Wir ſtellen das feſt — um der Ord⸗ 
nung halber die Taktik dieſes Blattes zu be⸗ 
leuchten. Wir werden verleumdet, über uns wer⸗ 
den Lügen verbreitet, aber ſofern die Wahrheit 
ſchlagend an den Tag kommt, ſchweigt der 
Preſſewald, denn man hat ein Intereſſe an der 
Verbreitung der Un wahrheit. 

* 


In der Poſener Verkehrsausſtellung finden wir 
in der Abteilung Touriſtik auch eine Ausſtellung 
„Das ſchöne Schleſien“. Wir find im Aus⸗ 
lande beſonders ſtol z, wenn aus unſerem Mut- 
terlande etwas gezeigt wird, das ſich ſe hen 
laſſen kann. Aber wir haben die Aufgabe, 
auch immer aufrichtig zu fein. Und in die» 
fem Falle müſſen wir ganz ehrlich jagen, daß 
dieſe Ausſtellung „Das ſchöne Schleſien“ geradezu 
kümmerlich ausgefallen iſt. Man kann unter 
dieſem Stichwort alles zeigen, wie ſchön hätte 
man das geſtalten können, damit es Eindruck 
mache und dem Beſchauer ein wirkliches Bild der 
ſchönen deutſchen Heimat zeige. Wir haben in 
großen deutſchen Ausſtellungen geſehen, daß 
man das in Deutſchland durchaus organiſieren 
kann und daß man etwas zu zeigen weiß. Hier 
in Poſen hat dieſe Ausſtellung verſagt. Wir 
ſehen den guten Willen — aber der allein genügt 
uns nicht. Entweder man hätte ganze Arbeit 
leiſten oder man hätte ganz fortbleiben ſollen, ehe 
man ſich dazu entſchloſſen hat, Stümperarbeit zu 
leiſten. Wir bedauern dieſen Fehlgriff beſon⸗ 
ders tief. Wie man es hätte machen können? 
Bitte, man ſehe ſich andere Stände an, die haben 
es verſtanden, und wir werden ihnen unſer Lob 


Finnland kämpft gegen den Kommunismus. 


Bauerumarſch nach helſingfors. 


Nervöje Spannung und Unſicherheit kennzeichnen 
die Stimmung der e Bevölkerung am 
utigen Tage. Die Regierung hat ein 
anifeſt 1 in dem ſie alle Bürger 
auffordert, ſich ſeſt um die Regierung zuſammen⸗ 
zuſchließen und mit ihr den Kommunis⸗ 


mus auf N Weiſe zu be⸗ 
kämpfen hs aber aller de Poria nd 
en San ten. In der 


re M uentha 

rflärung bringt die 2 im übrigen ihre 

Zuſtimmung zu den uf faſſungen 

der r zum Ausdruck. . An 

Militär erhielt Befehl, bei dem heutigen Bauern⸗ 

uge bei Entſtehung von Unruhen ſofort von der 
je Gebrauch zu machen. 

Etwa 2000 Lappo⸗Leute find ſchon am geſtrigen 
Br in Automobilzügen zu der großen 
Bauernkundgebung, die in Helſingfors vor ch 
ht, in der finniſchen Hauptſtadt eingetroffen, 
85 militäriſch rdnung zogen ſie zu ihren 

uartieren in Schulen und Kaſernen. Auf den 
Straßen bildete eine dichte Menſchenmenge Spa⸗ 
— zum ganzen werden etwa 13000 Teilnehmer 


Der Bauernzug verſammelte ſich um 12 Uhr 
im Stadion, zur gleichen Zeit, als der Reichstag 
eine kur e Si abhielt, um, nachdem der bis⸗ 
herige Präſideſtkin die Regierung eingetreten ift, 
leinen neuen ichstagspräſidenten zu wählen. 
Der Bauernzug wird 31 Bataillone mit 75 Kom⸗ 
pagnien zählen; darunter befinden ſich drei 
Kemer — Bataillone. Alle kommuniſtiſchen Ver⸗ 
ammlungshäufer ſind von der Polizei beſetzt 
worden. In den Arbeitervierteln herrſcht voll⸗ 
kommene Ruhe. 
Die Leitung der Lappo⸗Bewegung hat ein poli⸗ 


tiſch bedeutungsvolles Communiqué ausge⸗ K 


geben, das die Hauptziele der Bewegung zuſam⸗ 
menfaßt. Finnlands Ctärtung im 8 g die 
Hauptaufgabe. Der Tätigfeit der Kom⸗ 
muniſten müſſe ein Ende gemacht werden. 
Bisher habe der Rarteiget im Reichstag eine 
beg ge . f 85 daran en un⸗ 

lich gemacht und die Bildung einer ſtarken 
Regierung verhindert. x 86 5 

Daher müſſe man die Volksvertretung 
umbilden, die Arbeit des Reichstages von 
dem "Sem u Einfluß der Barteien een 
das Proportionalwahlrecht durch ein Mehrheits: 
wahlrecht mit Stimmberechtigung nur für die 
i Bürger erſetzen. 

Dieſe Erklärung wird vorausſichtlich für die 
Weiterentwicklung der Kriſe von großer Bedeu⸗ 
tung ſein. Seitens der Linksparteien wird ſie 
angeſichts der engen ZJuſammenarbeit der Regie- 
rung Spinhufvud mit der Lappo⸗Bewegung kaum 
unbeantwortet bleiben. 

Der große Reichstagsausſchuß beſchloß mit ſtar⸗ 


ker es! — 38 gegen 7 Stimmen —, das 
Geſetz über den Kriegszuſtand durch⸗ 
zuführen, durch das der Präſident der Nepublit 
ermächtigt wird, Verfügungen zu erlaſſen, auch 
wenn dieſe gegen die verfellungsmähigen Rechte 
der Bürger verſtoßen. 


Damit iſt die Annahme des Geſetzes durch den 
Neichstag pe eben, das die Kommuniſten, 
deren Wäh 10% 14 Prozent der Geſamtwähler⸗ 
Saft ausmacht außerhalb des Geſetzes 
t 6615 Fy Fy. 1 * amahan v 

i er Behandlung der Regierungsgeſetze 
zum Schutz der Republik ee t e i — i be 
ie Regierung unterſtützen. Bei dem oben⸗ 
erwähnten Beſchluß des Neichstagsausſchuſſes 
ſtimmten von den 10 ſozialdemokratiſchen Mit- 
gliedern des Ausſchuſſes nur drei dagegen. 


Die cappodemonſtration in Helfingfors 


Helfingfors 8. Juli. (R.) Der Zug der zehn: 
tauſen Lappodemonſtranten iſt pro⸗ 
grammäßig in Helſingfors eingetroffen. In 


muſtergültiger Ordnung verſammelten ſich die 
unbewaffneten, in Zivil erſchienenen Teilnehmer 
auf dem N 5 Die Behörden haben den 
Demonſtranten Schulen zum Uebernachten einge- 
räumt und ihnen Militärkapellen für die Demon⸗ 
tration geſtellt. Ein weibliches Shug- 
korps übernimmt die Terpflegung, Auker den 
Staatsgebäuden und den Zeitungen „Uuſi Suomi“ 
und „Huvudſtadsbladet“, die Flaggen geſetzt 
haben, ſieht man wenig Flaggen. Ueberhaupt 
nimmt die Bevölkerung den non der Lappo⸗ 
leute ziemlich der. J. en auf. uf dem Sport⸗ 
platz hielten der arrer der Lappogemeinde, 
rar r wede Santellen au 
finniſch und ſchwediſch Anſprachen, die tie 
antikommuniſtiſch und in ruhigem Ton gehalten, 
mit Rieſenjubel aufgenommen wurden. Nach der 
Feier auf dem Sportplatz marſchierte der Zug zu 
dem Heldenfriedhof, wo an den finni⸗ 
ſchen, eſtniſchen und deutſchen Helden⸗ 
Schleife Tannenkränze mit ſchwarz⸗blauen 
leifen nieder elegt wurden. Die Teilnehmer 
des Zuges marſchierten mit entblößten Häuptern 
an den Gräbern vorbei. Die kommuniſtiſchen Ab⸗ 
3 die ſeinerzeit entführt worden waren, 
ind in der vergangenen Nacht von den Entfüh⸗ 
rern der 1 ausgeliefert worden. In der 
letzten Nacht kamen in Robaniemi im Bahnhof, 
Magazin und in der miri, wei Brände vor, 
die, wie die Blätter behaupten, auf Brandſtiftung 
der Kommuniſten zurückzuführen ſeien. Der ent- 
ſtandene Schaden beläuft fih auf 2 Millionen 
finniſche Mark. Der Reichstag wälte Dr. Sunila 
— ſtatt Miniſter Virkunen zum Präſi⸗ 
en. 


ares, und der 
religiös 


Ehrenmal für Streſemann. 


die Feiern in Mainz. 


Auf dem Fiſchtorplatz in Mainz fand Sonntag 
unter ſtarker Anteilnahme der Bevölkerung die 
feierliche Grundſteinlegung zum Streſemann⸗ 
Ehrenmal ſtatt. Der 


geſchmückt. ahlreiche Vereine und ſtudentiſche 
Korporationen hatten ſich mit ihren Fahnen ein⸗ 
gefunden. Ein großes, mit Trauerflor umrahm⸗ 
tes Bild Streſemanns war aufgeſtellt worden. 
Unter den Anweſenden bemerkte man u. a. 
Reichskommiſſar Freiherr v. Langwerth⸗Simmern, 
Oberbürgermeiſter Dr. Külb, den Reichsminiſter 
a. D. Dr. Scholz und als Vertreter der Familie 


Streſemanns Sohn Wolfgang. Die Feier wurde | H 


mit dem niederländiſchen Dankgebet eingeleitet. 
Als erſter Redner ergriff Reichsminiſter a. D. Dr. 
Scholz das Wort zu einer Rede, in der er u. a. 
ausführte: 

„Streſemann hatte bei Uebernahme des Reichs⸗ 
kanzleramtes im Jahre 1923 den ſchweren, aber 
richtigen Entſchluß gefaßt, den Ruhrkampf ab- 


zubtechen, bevor er zu einem allgemeinen Zu⸗ 


ſammenbruch führte. Dieſe Tat war die Rettung 
nicht nur für das Reich, ſondern auch für die deut⸗ 
ſche Einheit. Er gab die klare Loſung aus, daß 
das Rheinland nicht die Rolle einer Reparations- 
provinz ſpielen dürfe, ſondern daß ganz Deutſch⸗ 
land für die Folgen des verlorenen Krieges ein⸗ 
treten müſſe. Die Pfänderpolitik unſerer Kriegs⸗ 


nicht verjagen — um ſoſchmerzlicher empfin⸗ gegner lehnte er ab; politiſche und wirtſchaftliche 
den wir, daß wir unſer deutſches Schleſien, das Verträge mußten an ihre Stelle treten. Nach har- n neig 
uns in Liebe ans Herz gewachſen ift, in die⸗ten Kämpfen, die immer wieder von der franzöſi⸗ und eine Fülle von Blumen bedeckte alsbald den 


ſer Aufmachung nicht zu loben vermögen. 


ſchen Generalität angefacht wurden. wird das Zu⸗ 


lag war mit den Flaggen Ge 
des Reiches, aens und der Stadt Mainz aus⸗ St 


geſtändnis Frankreichs erreicht, Mitte des Jahres 
1930 die letzten Truppen aus dem beſetzten Gebiet 
herauszuziehen. Vielleicht werden erſt kommende 
ſchlechter in ſeinem ganzen Ausmaß das Werk 
Streſemanns würdigen, der als Staats- 
mann größten Formats die Aufgabe erkannt hat, 
vor allem ſeinem Staat die volle Souveränität 
wiederzugeben, deren er bedarf nicht nur zur Er⸗ 
füllung ſeiner ſtaatlichen, ſondern auch ſeiner 
wirtſchaftlichen Aufgaben. Darum war nächſtes, 
mit Ausdauer und Zähigkeit verfolgtes Ziel jeiner 
Politik die Befreiung der Rheinlande. 
Ein tragiſches Schickſal hat ihn den Tag der Frei⸗ 
eit nicht mehr ſchauen laſſen. Sein bekanntes 
Wort: „Durch Arbeit und Opfer zur Freiheit“ hat 
er nicht nur geſprochen, ſondern gelebt. Seines 
Lebens Arbeit galt der Freiheit am Rhein, am 
Altar dieſer Freiheit hat er ſich ſelbſt zum Opfer 
gebracht.“ Dr. Scholz widmete r! orte per- 
ſönlichen Gedenkens für den großen Führer. 


i Alsdann richtete OberbürgeWneilter Dr. Kü l b 
im Namen der Stadt Mainz hekzliche Dankesworte 
an den allzu früh Verſtorbenen. 


Streſemanns Lieblingslieder wurden geſpielt. 
Eindrucksvolle Sinnſprüche begleiteten die Ham⸗ 
merſchläge auf den Grundſtein des Ehrenmals, 
dem die von dem Mainzer Graphiker Heinz Keß⸗ 
ler ausgeführte, künſtleriſche Urkunde beigelegt 
wurde. Die Flaggen ſanken auf Halbmaſt, die 
Fahnen neigten ſich. Eine große Anzahl Kränze 


Grundſtein. 


Loyalilät 
und Minderheitenrechl. 


Von einem langjährigen Beobachter 
der ſüdoſteuropäiſchen Verhältniſſe wurden 
uns nachſtehende Ausführungen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, die gerade jetzt ſehr attuel 
ſind. 

Die nationalen Minderheiten in den 
europäiſchen Staaten find nun einmal da, 
ſie beſtehen, wenn auch zumeiſt in den 
Augen ihrer Regierungen als „Schönheits⸗ 
fehler“. Wenn nun Meinungen auf- 
tauchen, daß die volklichen Minderheiten 
die friedliche Schlichtung ſämtlicher 
Fragen, auch der vielen Streitfragen, zu: 
künftig mit ihrer eigenen Regierung ſelbſt 
anſtreben ſollen, ſtatt wie bisher mit 
Klagen und Beſchwerden ſich an den Völ⸗ 
kerbund zu wenden, ſo erſcheint das als 
Verallgemeinerung abwegig. Dieſe 
Fr Ah beruht auf der durchaus irrigen 
Annahme, daß jeder Verſuch einer 
Beſchwerdeführung beim Völkerbund von 
vornherein als grober Verſtoß gegen die 
bedingungslos verlangte Loyalität 
dem Staate gegenüber zu gelten habe, die 
unter Umſtänden harte Strafen zur Folge 
haben kann. — Dieſe in Verkennung 
des international vereinbarten Rechts⸗ 
ſchutzes der volklichen Minderheiten tat⸗ 
ſächlich auf die Aufſaugung und Ye r- 
nichtung der Minderheiten hinzielende 
Anſicht, hat ſich in vielen Staaten breit⸗ 


i gemacht, jo. bejonders im Königreich Süd⸗ 


flawien, das auf dem für den Staat un- 
zweifelhaft bequemſten und zweckdienlich⸗ 
ſten Standpunkt ſteht, jede leiſeſte Regung 
der nationalen Minderheiten, ſelbſt den 
allergeringſten Widerſpruch je nach Bedarf 
als Illoyalität, Auflehnung, Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt, innenpoliti⸗ 
ſchen Umſturz und, wenn man damit gegen 
die Minderheiten vorgehen kann, auch als 
„Irredenta“ zu brandmarken und zur ge⸗ 
richtlichen Aburteilung zu bringen. — 
Einer ſolchen Auffaſſung muß der Beſchluß 
des erſten Minderheitenkongreſſes dagegen 
gehalten werden, der allen Minder⸗ 
heiten zu befolgen empfohlen wurde. 
Die berufenſte Vertretung der europäiſchen 
Minderheitenintereſſen ſieht die an den 
Völkerbund gerichteten Klagen und 
Beſchwerden nicht als „ultima ratio“ 
ſondern als vollauf berechtigt an, 
inſofern den in ihren Rechten bedrohten 
volklichen Minderheiten nach Vorſtellung 
und Verhandlungen bei ihren zuſtändigen 
Regierungen der erſtrebte Erfolg verſagt 
bleibt. 

Von allen europäiſchen volklichen Min- 
derheiten haben bisher die deutſche und 
ungariſche Minderheit in Südjlamwien 
den Weg zum Völkerbund nicht betreten. 
Sie haben trotz bitterſter Erfahrungen und 
ſchlimmer Enttäuſchungen kein Mittel un⸗ 
verſucht gelaſſen, um auf Grund der be: 
ſtehenden Geſetze — die Verfaſſung kommt 
nicht in Frage, weil fie ja feit dem 6. Ja: 
nuar 1929 aufgehoben und außer Kraft ge⸗ 
ſetzt iſt — ein Mindeſtmaß von Rechten zu 
erhalten, eine Umgeſtaltung der offiziellen 
Minderheitenpolitik herbeizuführen und 
bei den bisherigen Regierungen eben durch 
ein muſterhaftes loyales Verhalten 
einen halbwegs erträglichen Rechtszuſtand 
zu erringen. Alle dieſe Verſuche ſchlugen 
fehl, und die vielen Bemühungen, die 
Minderheitenfrage auf Grund des Minder— 
heitenvertrages, den Südſlawien durch 
Unterſchrift anerkannte, befriedigend zu 
löſen, endeten mit einem vollen Miß 
erfolg. Die Behandlung der volklichen 
Minderheiten in Südſlawien, die unter 
der jetzigen Regierung ſich zum förmlichen 
Ausrottungskampf. beſeelt vom 


ſtärkſten Vernichtungswillen, ausgewachſen 
hat, iſt Beweis, ja Schulbeiſpiel, daß mit 
Ergebenheit und „Loyalität“ 
allein nichts zu erreichen iſt. 
Die anfänglich in Südflawien einſichts⸗ 
vollere, duldſamere Politik, die ſich zu ent⸗ 
wickeln begann unter der kurzen Regie⸗ 
rung des Miniſterpräſidenten Da w ido- 
witſch' — in den Jahren 1924, dann 
von 1927 bis Anfang 1928, von der deut⸗ 
ſchen und ungariſchen Minderheit hoff⸗ 
nungsfroh begrüßt —, wich bald dem Zu: 
ſtand vollkommener Retchtloſigkeit 
und unausgeſetzter behördlicher Be⸗ 
drückung, ergänzt durch den Terror bru⸗ 
taler und unverantwortlicher Elemente. 
Die Wellen ſchlugen über den nationalen 
Minderheiten zuſammen. Dazu kam noch 
der ſerbiſche Kampf gegen die kroatiſche 
Staats- und Nationalindividualität, die 
Hochflut der großſerbiſchen Herrſchafts⸗ 
beſtrebungen, bis dann die durch ſerbiſch⸗ 
nationaliſtiſche Strömungen entſtandene 
Diktatur der ſerbiſchen Militärkreiſe das 
Recht der Minderheiten unter den Trüm⸗ 
mern der zerſtörten Rechtsordnung be⸗ 
grub. Seit dem 6. Januar gibt es in 
Südſlawien keine Minderheitenbewegung 
mehr. Wer ſich rührt, wird einfach vor 
das durch das Geſetz zum Schutze des Staa⸗ 
tes und der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung geſchaffene Ausnahme⸗ 
gericht, vor den Belgrader Staats⸗ 
gerichtshof geſtellt und abgeurteilt. 
So und nicht anders ſchafft Südflawien die 
volkliche Minderheitenfrage „aus der 
Welt“. — Das aneifernde Beiſpiel der 
Kroaten, nämlich die zahlreichen Beſchwer⸗ 
den gegen die Belgrader Regierung vor⸗ 
ſichtshalber von den außerhalb des ſüd⸗ 
ſlawiſchen Staates lebenden Volksgenoſſen 
an die breite Oeffentlichkeit, an das Welt⸗ 
gewiſſen und an den Völkerbund dringen 
zu laſſen, hat in den ins Ausland geflüd;- 
teten Mazedoniern und Albanern Nach⸗ 
ahmer gefunden. Die deutſche und un⸗ 
gariſche Minderheit bleibt bisher der unge⸗ 
hemmten Willkür der ſelbſtherrlichen Bel⸗ 
grader Machthaber unterworfen. In 
einem Staate, wo der aus einer unab⸗ 
weislichen Amtshandlung ſich zwangs⸗ 
läufig ergebende Gebrauch der einen oder 
anderen Minderheitenſprache für den Be⸗ 
amten, der die Minderheitenſprache ge⸗ 
braucht, mit Amtsverluſt beſtraft wird, 
wo die vielen Körperſchaften der Minder⸗ 
heiten gezwungen werden, die Staats⸗ 
ſprache als Amts- und Vereinsſprache an- 
zunehmen, in einem Lande. wo die un⸗ 
ſchuldigſten Datenſammlun⸗ 
gen im Schulweſengleichbedeu⸗ 
tend mit politiſcher Spionage 


— 


und wirtſchaftlichem Gebiet erſchwert und 
meiſtens verboten wird, hätten die Min⸗ 
derheiten doch wirklich allen Grund, 
Klagen und Beſchwerden an den Vökker⸗ 
bund zu richten und um ſchleunigſte Ab⸗ 
hilfe zu bitten. 

Es ſoll beſonders geſagt ſein, daß weder 
die deutſche, noch die ungariſche Minder⸗ 
heit, noch irgendeine andere, irgendwie 
gegen das ſerbiſche Volk voreinge⸗ 
nommen iſt. Dem unbeugſamen Freiheits⸗ 
ſinn, dem demokratiſchen Weſen dieſes 
Volkes, dem ſtark ausgeprägten National⸗ 
gefühl und auch dem höchſten Einſatz opfer- 
mutig wagender Entſchloſſenheit der Ser⸗ 
ben bringen die Minderheiten in Süd⸗ 
ſlawien Verſtändnis und Hochachtung ent- 
gegen. Aber wie ſoll es zur Schlichtung 
der Streitfragen, zur Völkerverſöhnung 
kommen. wenn der frühere ſerbiſche Libera⸗ 
lismus und die weſteuropäiſche Gedanken⸗ 
welt der Unduldſamkeit gewichen 
ſind? An die Stelle der Erſtarrung ſoll 
und muß auch in Südſlawien ein neuer 
Geiſt, eine Reviſion der Gedankenwelt 
treten. Der Staat kann keine 
Loyalität verlangen, wenn er 
nicht ſelbſt loyal iſt. 


—— 


Turati über Italiens politiſche Rolle. 


Nom, 8. Juli. (R.) Der faſziſtiſche Partei- 
ſekretär Turati, der in Piacenza mehreren 
patriotiſchen Feierlichkeiten beiwohnte, hat dabei 
in einer in Auweſenheit aller Landesbehörden 
1 Rede u. a. ausgeführt: „Die Zeiten 
ind wirtſchaftlich und politiſch für das Inland 
und Ausland ſehr ſchwer. Politiſch müſſen 
wir unſere Stellung im internationalen Leben 
ſeſtlegen. Italien ſtellt das politiſche Gleich⸗ 
zu und die internationale Gerechtigkeit dar. 
enjenigen, die uns jagen, daß wir Provo 
lateure find, antworten wir, daß wir das 
einzige Volt ſind, das den Feinden die 
Hand bot, indem wir alle hiſtoriſchen Mih- 
verſtändniſſe der Vergangenheit hinter uns 
ließen. Wie können wir Provokateure fein, 
wenn wir nachweiſen, daß wir ernſtlich 
den europäiſchen Frieden wünſchen, aber nichts 
von dem Frieden im Dienſte einer unzuläſſigen 
Hegemonie wiſſen wollen.“ 


geſetzt werden, wo den Minderheiten |! 
fajt jede Organiſterung auf kulturellem! 


* Poſener Tageblatt 


Zum erſten Mal ſeit 1914: 


Amerikaniſcher Flottenbeſuch in Deutſchland. 


lick von der „Schleswig⸗Holſtein“ auf das amerikaniſche 
a & Ki Fr im Rd Paradeaufſtellung der deutſchen Matroſen. 


im Kieler Hafen; 


laggſchiff „Arkanſas“ bei der Ankunft 


Unklare Lage. 


Was iol geſchehen? — der Prozeß gegen die Abgeordneten 
und Senatoren. — Die Interparlamentariide Union. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 8. Juli. 


chaften Anfragen gerichtet hat, wie ſich 
dortige Bevölkerung verhalten würde, wenn man 
das Parlament auflöſen ſollte ohne daß 
Neuwahlen au ie würden. Eine Beſtä⸗ 
tigung oder Nicht eſtätigung des Gerüchtes über 
die Nuflöſung iſt zurzeit nicht r erhalten. Wir 
können es jedoch kaum als wahrſcheinlich erachten, 
daß die Regierung jetzt tatſä Aich ein Auflöſungs⸗ 
dekret erläßt, zumal die Auflöſung für die Regie⸗ 
rung eine Pr ſchwere Lage ſchaffen würde. 
Auch hinſichtlich des Prozeſſes, den man den 
ührern des Krakauer Kongreſſes angedeihen 
aſſen will, ſcheint man ſich an feiten der Regie⸗ 
rung nicht * im klaren zu fein. Nun 
t Eor Miniſterialdirektor Swiattowfti aus 
rakau wieder nach var zurückgekehrt. Die 
Beratungen, die er dort mit dem Unterſuchungs⸗ 
richter Wator gehabt hat, ſcheinen nicht ohne 
Erfolg geblieben zu ſein. Es herrſcht die Mei⸗ 
nung, daß die Regierung die Abſicht habe, nur 
diejenigen Führer in den Anklagezuſtand zu ver⸗ 
jegen, ie nicht Abgeordnete und Gena- 
oren ſind. Man ſieht o — daß die Drohun 
der Abgeordneten und Senatoren, ſie würden mi 
Freuden die Gelegenheit ergreifen, ſich vor Ge⸗ 
richt bringen zu laſſen, um dort die 


der ener Vdes Worte des Herrn Slawek er- 
innert, ſo kann man nicht umhin, feſtzuſtellen, 
daß die Regierung fih einigermaßen zurück z u⸗ 
ziehen ſcheint. 


Wie man ſich ferner erinnert hat Außenminiſter 
Zaleſki, als die Mehrheit des Seim trotz fei- 
nes heutigen Widerſpruchs an ſeinem Budget Ab⸗ 
ſtriche vornahm eine Maßregel gegen die Abge⸗ 
ordneten und Senatoren angekündigt die darin 
beſtehen ſollte daß in Zukunft den Parlamen⸗ 
tariern die ſogenannten „Feuilles de route“ bei 
Auslandsreiſen nicht mehr erteilt würden. 
Nun findet dieſer Tage in London der Inter⸗ 
par Amn ef Kongreß ſtatt. Da 
diesmal der Kongreß wegen der zunehmenden 
europäiſchen Konflikte ganz beſondere Bedeutung 
at, zumal er ſeine Aufgabe darin ſieht, ver⸗ 
öhnend zwiſchen den Völkern zu wirken, iſt 


P mentarier an dem Kongreß ſehr ſta 
verſtändlich auch die der Engländer und von 
deutſcher Seite gegen nicht weniger als 129 
Parlamentarier zur Tagung nach London. Wenn 
nun das Miniſterium die Ankündigung des Mi⸗ 
niſters wahr macht und den Abgeordneten und 
Senatoren die Erteilung von Dienſtpäſſen ver- 
weigert wird, ſo würde durch ein Fernbleiben 
der polniſchen Parlamentarier der Ruf Polens 
im Auslande außerordentlich geſchädigt 
werden Die Abgeordneten und Senatoren find 
ſich dbeſch ſchweren geaen bewußt und haben daz 
na 


Auslandspäſſe ausge tellt werden. 
et as die Urſache 


da 


Antworten 


an Briand. 


Der Inhalt der italieniſchen Antwort | Die franzöſiſche preſſe zu Italiens 


auf das Briand⸗Memorandum. 


Rom, 8. Juli. (R.) Die italieniſche Regierung 
erläutert in dem zum Teil bereits übermittelten 
erſten Teil ihrer Antwort auf das Briand⸗Memo⸗ 
randum den Grundſa Í 
tät weiter in dem Sinne, daß die angeſtrebte 
europäiſche Vereinigung alle großen Staaten Eu⸗ 
ropas umfaſſen müſſe, weil ſonſt eine Scheidun 
Europas in feindliche Gruppen zu befürchten fei. 
Ueber die Beziehungen zum Völkerbund heißt es 
im zweiten Teil der Antwort, daß alles vermieden 
— a müſſe, was geeignet jei, die Solidarität 
des Völkerbundes zu ſchwächen. 


Die italieniſche Regierung ſetze ſich im letzten 
Teil ihrer Antwort gegen die franzöſiſche Theſe, 
daß der Plan einer europäiſchen Vereinigung die 
end der Sicherheitsfrage zur Vorausſeßung 
haben müſſe. Die italieniſche Regierung bezweifle 
die Notwendigkeit und Nützlichteit dieſer Auffaſ⸗ 
jung und ijt der Meinung, daß eine dem Völler⸗ 
bund angegliederte Vereinigung dieſelben Voraus⸗ 
ſetzungen haben müſſe wie der Völkerbund ſelbſt, 
nämlich eine Beſchränkung der Rüftungen als 
ſtärkſte Garantie gegen Angriffe und ein Regle- 
ment für die friedliche Beilegung internationaler 
Streitigkeiten. Ohne Abrüſtung jei keine Sicher⸗ 
heit möglich. Es 1 ein Sicherheitsſyſtem be- 
reits in der Geſtalt des Völkerbundspaktes, des 
Kriegsüchtungspaktes und des Vertrages von Lo- 
carno. Um weitere Fortſchritte zu erreichen, ſei 
es notwendig, abzurüjten. 


der europäiſchen Solidaris 


Antwort. 
(R.) Die Preſſe verhält ſich 


end zu den in der italieni⸗ 


Paris, 8. Juli. 
einmütig ablehn 


Joen Antwort auf das Briand-Memoran: 


um über die föderative Geſtaltung Europas ent- 
widelten Plänen. 

Der „Petit Pariſien“ bemerkt zu der italieni- 
ſchen Auffaſſung über das Sicherheitsproblem: 
Die Theorie, die entwickelt wird, iſt diejenige, die 
Grandi bereits mehrfach auf der Londoner 
Konferenz und im Parlament entwickelt hat. Sie 
macht die Sicherheit von der Abrüſtung abhän⸗ 
gig. Das bedeutet den Umſturz der bei Annahme 
des Genfer Protokolls aufgeſtellten Grundſätze, 
denen die große Mehrheit der im Völkerbund ver- 
tretenen Regierungen treu bleibt. Das ſtellt auch 
die deutſche Theorie dar, die ſofort dargelegt 


wurde. 

Das „Echo de Paris“ ſchreibt: Briand ei⸗ 
chelt ic, de franzöſiſche Sicherheit auf der Ideo⸗ 
logie aufzubauen. Muſſolini und Grandi laſſen 
es ſich angelegen ſein, ihre deutlich auf den Um- 
ſturz der Verträge gerichtete Politik auf einer noch 
weitergehenden Pdeologie aufzubauen. Man kann 
alten ſein, daß die Idee Muſſolinis über die 
Reviſion der Verträge und die Abrüſtung Erfolg 
haben wird. Í 3 

Das „Petit Journal“ ſchreibt: Nun wird 
Grandi in Genf die Theſe von der Sicherheit und 
Abrüſtung verteidigen. Deutihland, fein einſtiger 
Alliierter, und Sowjetrußland werden aufgefor⸗ 
dert werden, ſich Italien anzuſchließen. 


il der italieni franzöſiſchen 
je eee er italieniſchen un nan 12 


Die „Ere Nouvelle“ ſchreibt: Muſſolini will 
verſuchen, ein Syndikat der Un zufriedener 
gegen die europäiſche Föderation auszuſpielen. 


die deutſche Antwort auf das 


Memorandum Briands. 


Berlin, 8. Juli. (R.) Wie die „Voſſiſche 31g.“ 
mitteilt, wird die deutſche Regierung ihre Ant: 
wort auf das Memorandum Briands über den 
wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß Europas in den 
nächſten Tagen im Auswärtigen Amt überreichen 
lajien. Die Schlußredaktion des Beſchluſſes, der 
im Auswärtigen Amte vorbereitet wurde, iſt 
geſtern abend in einer Sitzung des Reichskabinetts 
vorgenommen worden. Heute will Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius im auswärtigen Aus⸗ 
ſchuß des Reichstags die Grundzüge der deutſchen 
Note mitteilen und ſich aus der Debatte darüber 
orientieren, wie weit er bei den Parteien Zuſtim⸗ 
mung findet. Dazu bemerkt das Blatt: „Es geht 
ſelbſtverſtändlich und ergibt ſich ſchon aus den 
Vorbeſprechungen zwiſchen Paris und Berlin vor 
der Veröffentlichung des Memorandums, ſowie 
aus der letzten Rede, die Streſemann in 
Genf gehalten hat, daß die deutſche Regierung dem 
Gedanken eines wirtſchaftlichen Paneuropas zu⸗ 
neigt. Aber man ſieht in der Wilhelmſtraße eine 
engere Verbundenheit der wirtſchaftlichen und der 
politiſchen Zukunftsfragen Europas als Briand. 
Schon daraus ergibt ſich die Schwierigkeit einer 
völligen Uebereinſtimmung mit den Theſen. Bri⸗ 
and ſieht auch nur das Europa, das im Völker⸗ 
bund vertreten iſt. Aber wenn man von einem 
wirtſchaftlichen Paneuropa ſpricht, dann kann man 
Rußland mit einer Bevölkerung von nahezu 140 
Millionen Menſchen nicht völlig ausſchalten. 
Wenn wir recht unterrichtet ſind, wird die deutſche 
Antwort auch einen Hinweis auf die Vereinigten 
Staaten enthalten, die dem Völkerbund nicht an⸗ 
gehören, aber nicht außer Betracht bleiben können, 
wenn von einer wirtſchaftlichen Neugeſtaltung 
Europas die Rede iſt.“ 

— — 

Dampfer zuſammenſtoß 
in der Adria. 

Acht Fahrgäſie ee 27 teils 

er verletzt. 
yoe Wien, 7. Juli. 

n der Nacht zum Sonntag iſt in den adriati⸗ 
Bm Pa ora Dalmatiens der Luxusdampfer 
„Karageorge“,⸗der größte Dampfer der jugo: 
ſlawiſchen Schiffahrtsgeſellſchaſt Jadranſta Plo- 
vijda, von dem italieniſchen Dampfer „Fran⸗ 
cesco Moreſini“, der ſich auf der Fahrt 
von Jara nach Venedig beſand, gerammt wor⸗ 
den. Acht Fahrgäſte des „Karageorge“, vor⸗ 
wiegend tſchechiſche und polniſche So: 
ko ln, die nach dem Sokolfeſt in Belgrad eine 
Fahrt nach Dalmatien machten, wurden ſofort 
getötet, ſieben andere ſchwer, zwanzig leicht 
verletzt. Der italieniſche Dampfer war mit 
einem Bug in die Backbordſeite des nen 
chen Schiſſes gejahren und hatte ein Rieſenloch 


in das eri das von der Höhe der 
ee Klaſſe ls — die Waſſerlinie reichte. 


Spitzbergen Fahrt 
des „Graf Zeppelin“. 


Baſel, 7. Juli. Der Spitzbergen⸗Flug, den der 
Zeppelin am 1 i antritt, gelangt als offi⸗ 
ielle Klubfahrt des Schweizeriſchen 

utomobilflubs zur Durchführung. Der 
Automobilklub hat zu dieſem Zweck das gome 
Luftſchiff gechartert. Die Leitung hat Dr. Ecke⸗ 
ner ſelbſt übernommen. Auch der bekannte 
ſchweizeriſche Afrika-Flieger Walter Mittels 
holger wird an dieſem Flug teilnehmen. 

— — 


Hausfur. 

Warſchau, 8. Juli. Der Staatspräſident bleibt 
den ganzen Monat Juli in Spala, um ſich einer 
Hauskur zu unterziehen. Er hat auf die von den 
Aerzten empfohlene Auslandsreiſe verzichtet. 

Abreiſe. ; 

Gdingen 8. Juli. Geſtern abend hat die zu Be⸗ 
ſuch weilende däniſche Krie sflotte den Hafen von 
Edingen verlaſſen mit Ab N der vor 
Anker liegenden polniſchen und engliſchen Schiffe. 

Ruhige Kundgebung. 

Warſchau, 8. Juli. Geſtern verſammelten ſich 
vor dem Theaterplatz am Rathauſe eine 1 
von Arbeitsloſen, die eine 3 wählten, 
welche beim Magiſtratspräſidium Arbeit und Hilfe 
für die Arbeitsloſen verlangte. Dat dad 
ten folgten der Befehlen der Polizei und gingen 
ruhig auseinander. 


Schwerer 


E ˙ AA d SET Pr een 


Conan Doyle geftorben. 
Der berühmte engliſche Kriminalſchriftſteller 
Conan Doyle S dpfer der Sherlock⸗Holmes⸗ 
Figur, iſt im Alter von 71 Jahren in London 
«eitorben. 


Te TE 


R 


Mittwoch, 9. Juli 1930 


Aus Bojen und Umgegend 


Rofen, den 8. Juli. 


Miniſter Kühn bereits abgereiſt. 


Am zweiten Tage ſeines Poſener Aufenthalts 
ſtattete Vertehrsminilter Kühn eine Reihe offi- 
zieller Beſuche ab, u. a. Seiner Eminenz dem 
Kardinal⸗Primas Dr. Hlond, dem Wojewoden 
Grafen Raczynſti und dem Stadtpräſidenten 
Ratajſti. Außerdem hat der Miniſter die Fabrik⸗ 
werke von H. Cegielſti beſichtigt. Mit dem 
Nachtzuge iſt er dann wieder nach Warſchau ab⸗ 
gereiſt. 


b — — 
Abſterbende Straßen bäume. 


# Früher war es in den Tagen der Dürre 
üblich, das Erdreich um die Straßen bäume 
zu lockern und zu begie ßen. In dieſem Jahr 
hat man von dieſer Maßnahme Abſtand ge⸗ 
nommen und überläßt die . ihrem 
Schickſal. Die Folge iſt, daß dieſe N 
Bäume langſam i was ſich u. a. durch 
Loslöſen der Rinde erkennbar macht. 
Beſonders ſcheinen die Kaſtanien unter der 
Trockenheit zu leiden. Ju Verſchönerung des 
Stadtbildes trägt dieſer Zuſtand kaum bei. 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal. 
Kommuniſtenprozeß wieder vertagt 


—b. Geſtern vormittag begann vor der IV. 
Straftammer unter der bereits bekannten Be⸗ 
ſetzung des Richtertiſches die Weiterverhandlung 
gegen die 26 Kommuniſten. Nach einem kurzen 
Wortgefecht zwiſchen Staatsanwaltſchaft und Ver⸗ 
teidigung einigte man ſich dahin, von den vorge⸗ 
ladenen Zeugen aus a und Krakau abzu⸗ 
| ſehen: dafür aber ſtellte die Verteidigung den 
Antrag, einen anderen . eee zu 
laden, der noch einmal die Unter uchung der vor⸗ 
handenen Schriftſtücke vornehmen ſoll. Das Ge⸗ 
richt zieht ſich zu einer kurzen Beratung zurück 
und gibt dem 3 der Verteidigung ſtatt. 
3 wird daraufhin Pe; Dittman 

gt. 


| „Beil er mit feinem Gehalt nicht 
i auskommen konnte“. 


—b. Der frühere Beamte des hieſigen Poſtamtes 
III. Wojciech H. ſtand am 8 
abend vor Gericht, um ſich wegen begangener 
Anterſchlagungen von Briefen und Anisgelbern 
u verantworten. Im November vergangenen 
Jahres foll er fiğ eine große Anzahl von Briefen 
angeeignet haben, in welchen er Geld vermutete. 
Bei einer plötzlichen Reviſion, die infolge verz 
ſchiedener eingelauferer Klagen durchgeführt 
wurde, fand man eine Anzahl Briefe in den 
Taſchen des Beklagten. Er wurde let feines 
Amtes enthoben. Als er feine Kaſſe abgeben 
mußte, fehlten e 25 Zloty. 

i 9. erzählt vor. 98 Leidensgeſchichte. 
| Er war lange Zeit ohne Stellung. Als er dann 
endlich feine Anſtellung bei der Poſt bekam, war 

er ſo tief in Schulden geraten, daß ſein alt 

nicht ausreichte er nur 3.50 Zloty Tageslohn 

erhielt. Das Gericht erkannte auch ſeine chwere 

3 — ge an und verurteilte 

inenden Angeklagten zu ei ä s 

* mir fün Monaten e 

e Stra 


T . Allerdings braucht H. 
— e nicht zu verbüßen, da ihm eine fünf⸗ 
hrige Zewährungsfriſt bewilligt wurde. n 
er teilsbegrünbung iſt ausdrücklich hervor: 
Pabe, w. daß der ge Hagte aus Not Lee: 


188 er mit ſeinem Gehalt nicht auskommen 


b. Die täglichen V 
Die täglichen Verkehrsunfälle. i 

8 ſtieß geſtern ein een 
— 5809 mit einem Milchwagen zuſammen. r 

nprall war jo heftig, daß der Kutſcher des Milch⸗ 
g vom Bock geſchleudert wurde. Er trug 
ra Verletzungen avon. Das Auto wurde 
ebenfalls leicht beji ädigt, konnte aber ſeine Fahrt 


nach kurzer Zeit fortſetzen. Der Wage fi 
dem 3. Fliegerregiment in Lawica, er Milch 
wagen der Herrſchaft Baranowo. 


b. Unterſchlagen hat ein 
Bak, der für die Firma Tomahet mit einem Eis⸗ 
wagen in der Stadt herumfuhr, eine Summe von 
über 300 Zkoty. r verkaufte eine größere 
Menge Eis, ohne dem Chef das dafür erhaltene 
Geld abzuliefern. Die olizei hat eine Unter: 


neee 
„Ein ungetreues Dienſtmädchen. In der 
Staſzyca diente bei der Femke Herten ka eine 


gewiſſe Marja Lubinſka, die fih allmählich das 
volle Vertrauen ihrer FAN, 8 W 
rend einer Reiſe der Herrſchaft aber machte ſich 
das Mädchen die Zeit zunutze und raubte alle 
in der Wohnung vorhandenen Wertgegen⸗ 
ſtände, ſowie einen Teil Wäſche und Garbesobe 
und verſchwand in unbekannter Richtung. Die 
Polizei iſt ihr jedoch bereits auf der Spur und 
offt ſie in allernächſter Zeit zu verhaften. 
| b. Nette Söhne. Staniſtaw Lownie ak hat der 
Polizei geſtern gemeldet, daß ſeine beiden Söhne 
taniſtaw und Tadeusz ihn beſtohlen hätten. 
Die Burſchen hatten einen Schrank erbrochen, 
demſelben 300 Zloty entnommen und waren ent⸗ 
— Die Polizei iſt ihnen bereits auf den 
Ferſen. 
X Flurſchau auf Petkowo. Am Sonntag, dem 
6. d. Mits., veranſtaltete der Verband der Güter- 
beamten, Zweigverein Poſen, einen Ausflug nach 


Rundfunkede. 
Rundfunkprogramm für Mittw 
Poſen. 13: A thional. Danach bis 14: Ron- 
zert und Börſenmaterial ſowie Märkte. 17.20: 
Kinderſtunde. 18: Konzert aus Warſchau. 19.15: 
Neuigkeiten. 20.15: Abendmuſik 
8 16.30: Von Hindenburg O. S. 
Unterhaltungsmuſik. 17.30: Elternitunde, 19.30: 
Volkstümliches Konzert. 21.15: Kammermuſik. 
Königswuſterhauſen. 12: Schallplatten. 15.45: 


„9. Juli. 


' Frauenſtunde. 15: A et Ti e von Ham⸗ 
burg. 19,30; Beamtenfunk. 20: Von Hamburg: 
Aus der „Weſerluſt“, Bremen: Militär⸗Groß⸗ 

Konzert. Berlin. 


Anſchl. Aeberttagunger von 
Opern⸗Abteilung. Da⸗ 


Eine Mikrophonprobe der 
nach Tanzmuſik. 


ewiſſer Broniflam |: 


Poſener 


dem Verſuchsgute Petkow o. Es beteiligten ji) 


hieran etwa 20 Mitglieder, ſowie einige Damen, 
darunter auch einige Herren des Zwei vereins 
Jarotſchin. Unter der liebenswürdigen Führung 


des Direktors von Petkowo, Herrn Dzierzkowſki, 
konnten alle Beteiligten nur das Beſte mit nach 


erein ſich an der ſchönen Veranſtaltung nicht 
vollzählig beteiligt hatte. Faſt volle vier Stun⸗ 
den nahm die eingehende Beſichtigung in An⸗ 
ſpruch, welche in jeder Beziehung für alle äußerſt 
lehrreich war. Es kann nur wärmſtens empfohlen 
werden, die e Anlage häufiger F be⸗ 
ſichtigen, da jeder Landwirt hierdurch ſein Wiſſen 
bereichern kann. Man ſieht in Petkowo immer 
wieder etwas Neues. 


X Aerztliche Fortbildungskurſe in Danzig. Die 
ſeit 1927 in Danzig alljährlich veranſtalteten 
ärztlichen Fortbildungskurſe erfreuen ſich einer 
unehmenden Beliebtheit; ſie ſind für die deutſch⸗ 
E ende polniſchen Aerzte — ſchon wegen der 
immer noch nicht behobenen eee 
ein dringendes Bedürfnis. für ieſem Jahre fin⸗ 
det der? N ür Aerzte vom 4. bis 
16. Auguſt ſtatt; er um 

Geburtshilfe, Röntgen⸗ und Ra⸗ 
diumbehandlung, der gerichtlichen Pſychiatrie der 
Chirurgie, inneren und Haut ſowie veneriſchen 
Krankheiten, der Pathologie, Bakteriologie und 
Hygiene. Weiteres iſt aus dem Inſerat erſichtlich. 


derheilkunde, 


Ein Stimmungsbild. 


O /S. Kolmar und Umgebung — wohl einer 
der landſ wr | reizvollſten und geſegnetſten 
lecken unſerer Provinz Poſen. Ein friedliches, 
ſchauliches Stegen mit ſauberen Straßen 
und ſanften Giebelhäuschen, über denen ewige 
eiertagsſonne und ſtille gr Aa au 
trahlen ſcheint. Mitten zwiſchen Seen, Bergen 
und Wäldern gelegen. Es gibt kaum Entfernun⸗ 
gen, um zu einem der vielen ſchönen Ausflugs⸗ 
ziele zu gelangen. 
Kolmar it eine einzige Sommerfriſche, 
in der man nur ein wenig ſpazieren zu gehen 
braucht — immer wieder kann man dann inner⸗ 
alb weniger Minuten neue landſchaftliche 
chönheiten entdecken. So z. B. „ein an Did 
um die Ecke herum“ über jenen gemütvollen 
Marktplatz mit feinem prähiſtoriſchen Katzenkopf⸗ 
5 ter, vorbei an jener kurzen Straße, die im 
olksmund den Nr Namen „Zwiebel⸗Ende“ 
trägt, — und ſchon iſt man an dem herrlichen, 
eee Stadtſee, der mit ſeinem 
litzblanken Waſſer und ſeinem »Heingoppaks 
poſtwendend zum Baden einlädt. Drei foler 
Seen, einer immer ſchöner wie der andere, um⸗ 
kränzen Kolmar in unmittelbarer — Und 
pma Poſener Waſſerratte wird es aufrichtig be- 
auern, daß man angeſichts ſolchen Nee es 
nicht einen von ihnen u in die Taſche 
packen und in das „trockene“ Poſen überführen 
kann. Daß Kolmar aber auch i 
eine betriebjame, 
geſchäftlich überaus rege Stadt 
iſt, die ſich eines ſtarken Handwerker⸗ und Kauf⸗ 
mannſtandes erfreut, bewies hinreichend die am 
vergangenen Sonntag dort ſtattgefundene 12. Bei⸗ 
rats iung des Verbandes für Handel und Ge- 
werbe, die anläßlich des 10jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes der über 90 Mitglieder galb Pose Orts⸗ 


ie verſchiedenen gaſtlich zur 3 es 
ann — das prachtvolle 


usflüge in die nähere "uong 
oder Kahnfahrten auf dem Stadtſee, ein erfri⸗ 


tunden erquicke üßigganges. Nach einem 
bei ſeinen freundlichen Quartiergebern einge⸗ 
nommenen Abendbrot, verſammelte ſich alles 


wiederum im Sperberſchen Vereinslokal zum 


eigentlichen 
Begrüßungsabend. 

Aus Poſen waren inzwiſchen der Verbands⸗ 

ſowie die Geſchäftsführung im Auto er⸗ 
ſchienen, Die die hl der jte zuſammen 
mit den Mitgliedern des gaftgebenden Vereins 
eine ſtattliche Korona bildeten. Der Vorſitzende 
der Ortsgruppe Kolmar, Herr Rothenhagen, 
— bne die Anweſenden und ſprach den Teil⸗ 
nehmern von außerhalb und insbeſondere der 
Verbandsleitung ſeinen Dank für ihr Erſcheinen 
aus. 
Noch lange ſaß man bei frohem Sang und 
etlichen Gemäßen edlen Bieres in beſter Stim⸗ 
mung beiſammen — wobei des unverwüſtlich 
launigen Liedermeiſters, Herrn Brukſch, Ra⸗ 
witſch, beſonders gedacht ſei — und konnte ſich 
gegen Mitternacht nur ſchwer zum Aufbruch ent⸗ 
ſchließen. 
Am nächſten Sonntagmorgen zeigte 
gewinnendes, wohlgeneigtes Geſicht. ie Hund⸗ 
tagshitze der letzten Tage war einem kühlenden 
Winde gewichen, der belebende Abkühlung brachte 
Aus allen Richtungen kamen neue Teilnehmer⸗ 
charen angefahren. Per Bahn, per Rad, im 
uto, in Autobuſſen und Laſtwagen — vor dem 
Schützenhaus in Kolmar, in deſſen ge⸗ 
räumigem Saal die Beiratsſitzung ſtattfinden 
25 bald alle nur erdenklichen 
ihrte. r ſtark vertreten waren 
oien, Kiſchkowo. Filehne. Rit- 


vorſtand 


ollte, ſtauten ſi 
Wagen und Ge 
die Ortsgruppen 


aus nehmen. Es war nur bedauerlich, daß der 


l. die Gebiete der Kin⸗ 


etrus ein 


Tageblatt 


—ͤ— 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 9. Jul: 3.50 Uhr und 20.19 Abs 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh — 0,57 Meter. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
haft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich; 
Krater, Telephon 5555 erteilt. i 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 5. bis 12. 
Juli. Itjtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Rynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — La⸗ 

arus: Apteka arſka, ul Maleckiego 16. — 
Ferſ it : Apteka Mickiewicza. ul. Mickiewicza 
22. Wilde. Apteka Fortuna, Górna Wilda 96. 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apothelen: 
Solatſch⸗Apothete, Mazowiecka 12, die Apo⸗ 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marig. Focha 158, die Apotheke der 
Eisen bahnkrantentaffe, St. Martin 18, die Apo⸗ 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 


Es wird! 
ute früh herrſchten bei bewölktem Himmel 
17 leichten weittihen Winden nur noch 17,5 
Grad Wärme. Eine Abkühlung, die wohl von 
allen ſchon ſeit langem ſehnlich N 
wurde. Hoffentlich ſolgt bald der den Saaten ſo 
notwendige Regen. 


verband für Handel und Gewerbe. 


12. Beiralsſitzung in Kolma 


verbunden mit dem 10 jährigen Stiftungsfeſt (Ortsgruppe Kolmar.) 


ſchenwalde und Budzin. Beſonders erfreulich war 
die zahlreiche 1 der Damen, die zum 
Teil ſelbſt die längſten Anmarſchwege nicht ge⸗ 
ſcheut hatten. 

Vor etwa 150 Teilnehmern — darunter Abge⸗ 
ordnete aus 19 Ortsgruppen — eröffnete der 
Verbandsvorſitzende 

Herr Verlagsdirektor Dr. Scholz 
die 12. Beiratsſitzung des Verbandes für 
und Gewerbe und ſprach der Ortsgruppe Kolmar 
ſeinen Dank für die freundliche Einladung aus. 
Es ſei ET ia A daß ein Tag, der, wie 
heute, ernſter ſachlicher Arbeit gewidmet iſt, auch 
breiten Raum übrig läßt für die Feier eines 
freudigen Jubiläums, bei dem Verbandsmitglie⸗ 
der aus allen Teilen des Landes Gele i 


andel 


Es folgte ein zahlenmäßiger Bericht über die 
Tätigkeit der Ortsgruppen und die Arbeit in den 
einzelnen Abteilungen der Geſchäftsſtelle ſowie 
ein eingehendes Referat über den Ausbau der 
Verbandszeitſchrift. Hieran a ſich eine leb⸗ 

te Ausſprache, in der eine Reihe neuer Vor⸗ 
Hläge gemacht und mancherlei Anfragen beant- 
wortet wurden. Mit allgemeinem Intereſſe wur⸗ 
den hierbei die überzeugenden Ausführungen des 
ate 4 f zur gegenwärtigen Welt⸗ 
wirtſchaftskriſe und ihrer inneren Zuſammenhänge 
aufgenommen. Das reſtliche rogramm der 
Tagesordnung — Wahl neuer Beiräte, Anträge 
der Bezirksverbände und Ortsgruppen — war 
1 nell erledigt, und jo konnte die Bezirtste ung, 

deren Verlauf in der w e 


um⸗ 
fallend berichtet werden wird, gegen 14 


Uhr 


ch nachmittags geſchloſſen werden. 


Nach einem allgemeinen Mittage 
geſchmückten Saale gab es im 
ten eine — pol Gartenko 
Militärkapelle, das als Einleitung zu dem 
Jubiläumsfeſt — t war. 

3 Leben und Treiben, jung und alt, 
gg 1 neben himmelnder Männlich⸗ 
eit, launige p an ſoliden Kaffeetafeln, 
Sr a Sfr 80 üben higen Soinen, 

eisſchießen für enkönige, rloſun t 

Glücksritter — ein echtes, — deutſches Bo ts- 


feft. 
Gegen %6 Uhr n ittags hielt der Bor- 
ruppe, Herr Möbel- 


nde der Kolmarer 

brikant Rothenhagen, 
in de 4 Gäſte ein Bild 
n der er nach Beg ng der ein Bild über 
die Entſtehung und Entwicklung des Jubelver⸗ 
eins und die innerhalb der vergangenen 
geleiſtete Arbeit gab. Im Anih 


telte in herzlichen und launigen Worten die 
Glüdwünj des Vorſtandes. Verleſung 
mehrerer Glückwunſchſchreiben und einigen unter 


der Feſtball 


9 Ein von der Kolmarer Liebhaberbühne 
au ge ttes Luſtſpiel „Unter vier Augen“ von 
Fulda, das mit allgemeinem Beifall aufgenom⸗ 
men wurde, leitete zum eigentlichen Tanz über. 
Man amüſierte nr Pete ſchwang mit Aus: 
dauer das vielberüchtigte Tanzbein und fah — 
leider! — die Stunden im Sauſetempo vorüber ⸗ 
liegen. Nur ſchwer und erſt nach mehrfachen 
2 gg konnten fih die auswärtigen te zu 
ſpäter Nachtſtunde dazu aufraffen, die verſchie⸗ 
denen „Autobüſſer“ zu beſteigen, um ſich wieder 
nach ihren heimatlichen Gefilden rollen laſſen. 

m ganzen: zwei ſchöne Tage, die allen Teil» 
nehmern noch lange in beſter Erinnerung bleiben 
werden. Dem gaſtgebenden Kolmarer Verein 
kann für ſeine 1 Mühewaltung nicht 
herzlich genug gedankt werden. 


Regers Seifenpuiver birgt 

Für die Hausfrau höchste Freud, 
Schont die Wäsche und erwirkt 
Spargewinn an Geld und Zeit. 


Wetlervorausſage für Mittwoch, 9. Juli. 


Berlin, 8. Juli. (R.) Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Ziemlich heiter und wenig veränderte 
Temperaturen; weſtliche Winde. — Für das 


übrige Deutſchland: Im Nordoſten veränderlich 
und noch etwas a: ſonſt im Reiche eine leichte 
Beruhigung des Wetters. 


Vojewodſchaft Bojen. 


Ein ſeltener Fund. 

+ In Groß⸗Galaczki im Kreiſe Oſtrowo hat 
man beim Brunnenbau bei dem Landwirt 
Abarkowſki in einer Tiefe von 10 Metern ein 
Bernſteinſtück in Größe eines Hühnereies ge- 
funden. 

— — 

k. Liſſa, 8. Juli. Das erſte Opfer im 
Lindenſee. Am Sonntagmorgen wurde die 
Leiche des 17jährigen Sattlerlehrlings Michael 
Gorgolik aus Przybyſzewo, Krs. Liſſa, aus dem 
Lindenſee geborgen. Gorgolit ſollte am Sonn- 
abend im Auftrage feines Meiſters in Witkowo 
eine Reparatur ausführen. nſcheinend ſuchte 
er vor der großen Die Abkühlung in den Fluten 
und fand dabei den Tod. Es iſt dies das erſte 
Opfer, das der Lindenſee in dieſem Jahre ge⸗ 
fordert ng Eine Warnung an alle, die noch 
nicht willen, daß der Lindenſee tückiſche Untiefen 
aufweiſt, und von Nichtſchwimmern gemieden 


werden muß. 

k. Liſſa, 8. Juli. Schweineſeuche. Unter 
dem mweinebejtande des Landwirts Karl 
Schultz in Schwetzkau ſowie im Gutsbezirk Grätz, 
Krs. Liſſa, ift amtlicherſeits die Schweineſeuche 
feſtgeſtellt worden. i 

Kawitſch, 8. Juli. Unjere Beier iin 
rer. Sonntag mittag um 2 Uhr fuhren dreißig 
Ferienkinder von hier nach Deutſchland ab. El⸗ 
tern und . der Ferienreiſenden hatten 

am Hauptbahnhof eingefunden, um nochmals 
Abſchied zu nehmen, gute Ratſchläge für die Fahrt 
zu geben und zu — winken. Voller Zuverſicht 
und frohen Herzens traten alle die Reiſe an. Der 
Weg führte nicht über Poſen — wie urſprünglich 
vorgeſehen war —, ſondern über Liſſa nach Bent⸗ 
ſchen, woſelbſt der Haupttransportzug zur Weiter⸗ 
fahrt die Ferienfahrer aufnimmt. Für die meiſten 
Kinder wird es eine weite und lange Reiſe geben. 
Doch iſt durch das Wohlfahrtsamt Poſen und die 
anderen Organiſationen Vorſorge getroffen wor⸗ 
den, daß den Kleinen die Fahrt ſo leicht wie mög⸗ 
lich gemacht wird. Ueber ganz Deutſchland wird 
ſich die Schar der Ferienfahrer verteilen. Einige 
kommen an die Oſtſee, manche ins d an⸗ 
dere ſogar bis Bayern und an den Rhein. So 
weit wir ſchon jetzt überblicken können, ſcheint die 
Unterbringung in dieſem Jahre eine beſonders ge⸗ 
wählte zu ſein. Hoffentlich erfüllen ſich all die 
vielen Erwartungen dieſer „Weltreijenden“, 
Unſere Segenswünſche begleiten ſie. 


— ͤ——— 


Bisher 24 Einbrüche. 


Festnahme einer gefährlichen Diebesbande. 
2. Inowroctaw, 8. Juli. In der Nacht zum 
Donnerstag gelang es dem aSa eipoſten des un⸗ 
weit von hier gelegenen Dorfes Cheimce im Ver⸗ 
ein mit der Polizei von Radziejów und Kruſchwitz 
eine ſchon ſeit längerer Zeit geſuchte Diebesbande 
eſtzunehmen Es find dies ein Albin Mojzczynifi, 
ladyſlaw Wozniak, Antoni Bredecki und Jan 
Lizik. Als die Bande merkte, daß ſie verhaftet 
werden ſollte, warf ſie ihre Beute ins Korn und 
erariff die Flucht, die ihr aber nicht gelingen 
o da ſich die Bevölkerung an der bit en 
teiligte. Der mit feſtgenommene Lizit befan 
fh vor kurzer Zeit wegen eines Schweinediebſtahls 
n Unterſuchun shaft, wurde aber bis zur Ber- 
andlung auf z en Fuß geieht. Dieſe Gelegen- 
it benutzte er, um ſich der obigen Bande anzu⸗ 
chließen und leich wieder einige Diebſtähle 
3 
wurden in den 


ort nach Feſrnahme der Bande 
nungen der Diebe wie auch 
usſuchungen vorgenommen, wobei 
äſche, Betten, Herren- und 


185 


Besucht die 
Internationale Verkehrs- u, 
Touristen-Ausstellung 


in Poznań in der Zeit 
vom 6. Juli bis i0 August d. Js. 


Nr. 155 


Eine Forderung nach erhöhtem 
Kreditschutz. 


© In diesen Tagen legte eine Abordnung der 
Lodzer Industrie und der Lodzer Banken dem Justiz- 
minister Car eine Denkschrift vor, in der gegen die 
allzu liberale Handhabung der Gesetze über Ge- 
schäftsaufsicht und Zahlungsmoratorium Einspruch er- 
hoben wird, da sie den Kredit im Lande und das 
Vertrauen des Auslandes zur polnischen Geschäfts- 
welt erschüttere. Bei den Verhandlungen mit dem 
Minister führte die Abordnung eine ganze Reihe von 
Belegen für ihre Behauptungen an. 


gewiesen. 
kannte der Minister die Berechtigung der vorge- 
brachten Wünsche im wesentlichen an und wies 
seinerseits darauf hin, dass die Handels- und Indu- 
striekammern, denen grossen Einfluss in den Fragen 
der Bewilligung der Geschäftsaufsicht und des Zah- 
lungsmoratoriums zustehe, keine einheitliche Politik 
durchführen. Diese Frage soll daher Gegenstand der 
Beratungen der nächsten Konferenz der Industrie- 
und Handelskammern in Posen bilden. 


— — 
Das deutsch-polnische Roggen- 
abkommen wird verlängert. 


Die deutsch-polnischen Roggenverhandlungen haben, 
wie das „Berliner Tageblatt“ von zuverlässiger Seite 
erfährt, zu einem Abschluss geführt. Das Abkommen 
muss erst von den Regierungen unterzeichnet werden, 
um Wirksamkeit zu erlangen. Es ist im wesentlichen 
auf der Grundlage der bisherigen Abmachungen auf- 
gebaut. Es ist vorgesehen, dass nunmehr alle zwei 
Monate eine Abrechnung über die unverändert von 
40 zu 60 vorgesehenen Quoten erfolgt, im Gegensatz 
zu der bisherigen Uebung, wo die Abrechnung inner- 
halb der Gesamtdauer des Abkommens erfolgen konnte. 
Nach der neuen Methode fallen also die innerhalb von 
zwei Monaten nicht ausgewerteten Quotenanteile fort. 
Der Sitz .der Kommission bleibt in Berlin. Die Ab- 
gabekommission von bisher 2 Mark wird auf 1 Mark 
ie Tonne ermässigt. Der Kommission wird sowohl von 
polnischer wie auch von deutscher Seite eine Vertre- 
tung der Genossenschaften zugeordnet, so dass die 
Kommission sich um zwei Köpie verstärkt. 

—— 


Die Verteilung der Baukredite 


— am besten fährt Gdingen. 

V Die staatliche Wirtschaftsbank hat die Ver- 
teilung der Baukredite vorgenommen. Ein Teil dieser 
Kredite wird von der letzten Bauprämienanleihe ge- 
deckt, ein anderer Teil wurde von Versicherungs- 
instituten zur Verfügung gestellt. Unter anderem be- 
kamen (wir nennen nur die früheren deutschen 
Städte) Bromberg 1040500 zł, Helmenau 114 000 zł, 
Heunice 80 200 zł, Helmze 97 000 zł, Gdingen Stadt 
2 500 000 zł, Gdingen Hafen 750 000 zł, Gnesen 199 900 
el, Graudenz 368200 zł, Hohensalza 210 500 zł, 
Ostrowo 115 300 zł, Posen 1855700 21 und Dirschau 
Br zl. Somit bekam die grösste Zuwendung 


ngen. 
— — 
Das neue Bankgesetz. 
Das geringe Aktienkapital bei der Gründung von 
X Banken in Polen. 

V Das neue polnische Bankgesetz sieht da 
sämtliche bestehenden Banken, ebenso wie aiia — 
künftigen Neugründungen ein gesetzlich bestimmtes 
Minimalkapital 
beträgt für Warschau 2 500 000 zl, für die Städte 


Lodz, Lemberg, Kattowitz, Posen und Krakau 
1 500 000 zł und für sämtliche anderen Städte 1 Mil- 
zł. Der Ankauf von Wertpapieren auf eigene 


Auch ist es den Banken 


Neugründun 
von Äktiengesellschaften 


in Polen in den ersten 4 Monaten. 

Y In den ersten 4 Monaten 1930 wurden in Polen 
insgesamt 25 neue Aktiengesellschaften mit einem Ge- 
samtaktienkapital von 21 960 000 21 gegründet. 


——— 
Schon wieder ein neuer 
Elektrifizierungsplan. 


© Das Ministerium für öffentliche Arbeiten hat das 
Polnische Energetische Komitee 
eines eingehenden Planes 


öffentliche ausgearbeiteten 
Planes des Ausbaues der polnischen Energiewirtschaft 
treten, der u. a. bei der Gestaltung des  Elektrifizie- 
rungsprolekts von Harriman grosse Bedeutung ge- 
spielt hat. Das Energetische Komitee hat unter Lei- 
tung von Prof. Sokolnicki vom Lemberger Poly- 
technikum mit der Ausarbeitung des Planes bereits 


begonnen. 
O eu 
Stagnierendes Holzgeschäft. 


© In der polnischen Holzindustrie und im Holz- 
handel herrscht nach wie vor völlige Stagnation. In 
der letzten Zeit konnten keine grösseren Auktionen 
oder Abschlüsse registriert werden. Die Verwaltung 
der Staatsforsten hat die Holzpreise weiter herab- 
gesetzt, und zwar auf einen Stand, der um 30 bis 
40 Prozent unter dem Preisstand von Anfang dieses 
Jahres liegt, doch konnte dadurch eine Belebung des 
Geschäfts nicht erzielt werden. Es wird gehofft, 
dass die Entwicklung der Bautätigkeit doch noch 
eine Besserung der Marktlage für Holz mit sich 


dringen wird. 
O — 


V Stand der Spareinlagen bei den Sparkassen, Am 
4. Juni d. Js. erreichten die Einlagen bei der pol- 
nischen Postsparkasse den Betrag von 173 775 900 21 
und bei den kommunalen Sparkassen 53 310 000 zł, 
zusammen 227085000 zł. Im Vergleich mit dem 
Stand vom 1. Mai haben die Einlagen der Postspar- 
kasse um 508 000 21 abgenommen, während in den 
Kommunalsparkassen die Einlagen um 550 000 zł zu- 
genommen haben. Die Gesamtsteigerung beläuft sich 
somit auf nur 42000 zł. In den städtischen Spar- 
kassen erreichte der Spareinlagenbestand am 1. Juni 
35 457 000 zł, und in den Kreissparkassen 17 904 000 
zł. Unter den Kommunalsparkassen steht (was die 
Höhe der Spareinlagen anbetrifft) an erster Stelle 
Warschau, alsdann folgen Lemberg und Posen. 

V Staatsaufträge für die Lodzer Textilindustrie. 
Blättermeldungen zufolge. will die Regierung der 


i 


Des weiteren 
wird in der Denkschrift auf die Notwendigkeit der 
Unifizierung des materiellen und prozessualen Zivil- 
rechts und vor allem des Handelsrechts in Polen hin- 
In seiner Antwort an die Abordnung er- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


schwächer. für Roggen auf Interventionen gehalten. 
Roggen zur prompten Verladung bleibt über Bedarf 
angeboten, die Stützungskäufe werden fortgesetzt. 
Für Neuroggen sind die Forderungen wenig nachgiebig. 
so dass die Umsatztätigkeit gering bleibt. Weizen- und 
Roggenmcehle haben zu 25 Pfennig niedrigeren Preisen 
kleines Bedarfsgeschäft. Das Haferangebot ist nicht 
dringend, der Konsum will jedoch nur auf ermässigtem 
Preisniveau Anschaffungen vornehmen. Wintergerste 
bleibt ausreichend offeriert. die Preise waren wenig 


unter der Krisis besonders scharf leidenden Lodze: 
Industrie grössere Aufträge erteilen, von welchen 
man eine gewisse Entspannung der dortigen Depres- 
sion erwartet. 


V 100 Millionen Złoty für den Getreidelombard. | 
Der Aufsichtsrat der Bank Polski soll zu den Forde- 
rungen der landwirtschaftlichen Kreise Stellung ge- 
nommen und beschlossen haben, im kommenden Wirt- 


schaftsjahre (ab August 1930) einen Betrag von 160 verändert 
Millionen zł für Getreidelombardierung bereit zu Berlin, 7. Juli. Getreide- und Oelsaaten per 
stellen. > 1000. kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 


——— 


Posener Viehmarkt. 
sen, 8. Juli 1930. 


Goldmark: Weizen märk. 285—290, Roggen märk. 172 
bis 177, Futter- und Industriegerste 160—190, Weizen- 
mehl 100 kg 32.75 40.75. Roggenmehl 22.75 25.25, 
Weizenkleie 9.50—10, Roggenkleie 99.75. Viktoria- 


8 Ag ø 2 erbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 21—25, Futter- 
7 ee ni T a Bar erbsen 18—19, Peluschken 18.50-19.50, Ackerbohnen 
9, Bullen 5, Kühe €61) Schweine 16.50—18, Wicken 19.50—22. Lupinen blaue 18.25 bis 


Kälber 498 Schafe 174. Ziegen — erke! - 
zusammen 2537 s 

Notierungen für 100 kg Lebendgewicht oco 
iehmark' Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


19.50. Lupinen gelbe 22.50 — 24.50. Rapskuchen 10.60 
bis 11.60, Leinkuchen 15.80-16.50, Trockenschnitzel 
7.75—8.75, Soya-Schrot 13.80-14.80. Handels- 
rechtliches Lieferungsgeschäft. Wei- 
zen: Juli 293—292, September 285 und Geld, Oktober 
259.50. Roggen: Juli 166--165%. September 171% 
bis 173, Oktober 176%-—-178%. Hafer: Juli 171% bis 
172. September 174—174%, Oktober 176%—177%. 
Stettin, 7. Juli. Notierungen in Rm. Per 1000 kg: 
Inl. Roggen 73—74 kg per hl, gesund und trocken im 
Durchschnitt (pomm. u. märk.) 169, inl. Weizen 77 kg 
per hl, gesund und trocken im Durchschnitt (pomm. 
u. märk.) 296, Hafer 53—54 kg per hi (pomm. u. 
märk.) 167, Sommergerste für Industrie- und Futter- 
zwecke 180—190, Wintergerste 63—64 kg per hl 165, 
do. 60—61 kg per hl 160. Tendenz: stetig. 
Kartoffeln. Berlin, 7. Juli. Amtl. Kartoffel- 
erzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märkischer 
Station: Neue deutsche Frühkartof- 


Ochsen: 
a) vollfieischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 KANTOR „ aussi 
altes , „„ 
d) mäßig genährte 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 
b) Mastbullen 
c) gut genährte ältere 


110—118 
100 — 106 


106 — 114 
96— 104 
86—94 


Pa i 5 Speisekartoffeln: 
d); mäßig genährte „an sd * feln 4.505 M. 
Kühe: Kartofielnotierung. Berlin. 7. Juli. (R.) Neue 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 110-116 1 * Fee an Ta d À 
; - A —104 ier. Berl in. 7. Juli. ericht der amtlichen 
b) Mast kühne 96 Notierungskommission. Deutsche Eier. Trinkeier 
c) gut genäh rte 70-80 | (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 gr 13, 
d) mäßig genährte . 50-60 [Klasse A 60 gr 11.5, Klasse B 53 gr 10, Klasse C 
a5 5 48. gr 9% Pfg.; frische Eier Klasse B 53 9.5 Pig.: 
argent ee a x 110—118 | @ussortierte, kleine und Schmutzeier 7 Pig. Auslands- 
B} vollfleischige, ausgemästete ... i 106 eier. Dänen 18er 13.5, 17er 12%. 15%—i6er, 10% 
b) Mastfars en ai 100 bis 10% Pig.; Rumänen 8% Pfg.: Ungarn 8—8% 
I gut genährtee . .. 90—96 [Pfg. Russen normale 8% Pfg.: Polen normale 794 
) mäßig genährte . . 80—84 bis 8 Plig.; abweichende 7%—8 Pfg.: kleine. mittel, 
Jungvieh: Schmutzeier 6%—7 Pfg. Tendenz: behauptet. 
2) gut. genährtes ai oet AIR — 
b) mäßig genährtess = 
Kälber: 1 880 k ; Schlusskurse) Posener Börse. 
5 Ma a Kälber —.— 15 Pest verzinsliche Werte. 
as EEEPC — — — 
ch gut genährte 124-130 Notierungen in % s 7.7. 
d) mäßig genährte 110-120 9% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) = 
Schafe: 10 e 8 
a) vollfleischige, ausgemästete 65% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — 
Lämmer und jüngere Hammel 130 — 136 & ß a, 8 8 — Kerad Eu y 
b) gemästete, ältere Hamme) und 10002155 8 5 Dee n . * 92. 
ttersc „ee — 12. $ ZU). v. J. — 
an rg 8 — | ®%Dollarbriefe der Posener Landschaft(1 D.) - 
hr ge T te0NQQQQ. . — #). Konvertiorungspfand. d. P. Ldsen. (100 25 42 505 
d) mäßig genährtee s un, Nafirungen jo Stück $ 
Mastschweine: e — 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 81/49 Posener Vorkr.-Prov.-O — 
Lebendge wicht. 186192 /o Posener -Obligat. (1000 EN 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg llaranleihe Sario I % Badr 59.006 
Lebendgewicht .......-uuue.. - 178— 184 100 G.-zi 105.006 
c) vollfleischige von 80 bis 100 k briefe 
Lebendgewicht .....oo:oooo... 170—176 Tendenz: unverändert. 
d) fleischige Schweine von mehr Industrieaktien. 
% eh - 
e) Sauen und späte Kastrate ... BER 1 8 7. 7 
Bacon- ....n0n..e A B: Polski |166.00B|166 00B| Hartwig C. 
£) Tene a Bt. kwo Pot — — IH — 


Marktverlauf: ruhig. 
Wegen geringen tieiebe für Kälber und Bt 
Schweine belebt. 


Vieh und Fleisch. Bromberg, 7. Juli. Markt- 
preise pro Kilo: Rindfleisch 2.60—3.20, Schweinefleisch 
2.603, Hammelfleisch 2.40—2.60, Kalbfleisch 2—2.40, 
Schmalz 4, Schmer 3, Speck 3. Tendenz im allge- 
meinen schwach. 

Krakau, 7. Juli. Preise pro Kilo Lebendgewicht 
loco Viehmarkt: Bullen 0.90—1.37, Ochsen 0.94—1.40, 
Kühe 0.88—1.30, Färsen 0.90 1.38, Schweine, Lebend- 
gewicht 1.85—2.30, Schlachtgewicht 2—3.35, Nierenfett 
1.20, 1. Sorte 0.90, 2. Sorte 070. Mittlerer Auftrieb 
bei schwacher Nachfrage. 5 

Getreide. Warschau, 7. Juli. Transaktionen an 
der Getreidebörse für 100 kg fr. Station Warschau. 
Marktpreise: Roggen 18—18.25, Weizen 51—52, Ein- 
heitshafer 23—24.50, Grützgerste 22.50-23.50, Brau- 
gerste 24—26, Weizen-Luxusmehl 85—90, — 4/0 75—80, 


P. Sp. Drzewna 
Sp. Stolarska 
Tri 


& 
UE De Be a E O E A A 
w 


BEEEEERETEHEEE 
IRRE EIIEINN I 


Grödek Elekt, 


Tendenz: unverändert. 
= Nachfrage B = Angebot, + = Gesebafi 


* — ohne Um 


Durchschnittsnotierungen der Aktien an 
der Posener Börse im Juni 1930. 


Roggenmehl nach Vorschrift 36—37, Weizenkleie mit- 8 
tel 16-17, Roggenkleie 10—11. Geringe Umsätze bei 2 8 
rubiger Tendenz. £ ¿ s 2 $ 
Lemberg, 7. Juli. An der Getreidebörse sind EJ Ep 
Gerste, Hafer, Mais, Erbsen und Buchweizen im Preise 2 N 
gestiegen. Kleie, besonders Weizenkleie, ist stark ge- 
stiegen, während Weizen bei schwachem Interesse | Ciel!!! —| 4500| 8300 18 00 5200 
fällt. Tendenz nicht einheitlich. Marktpreise loco Herzfeld Viktorius = «e» — 4200| 3304| 3000| 40.00 
Podwoloczyska, in Klammern loco Lemberg: Guts- | Dr. Roman May — — 300 6400| 6000| 62.00 
weizen 42.25—43.25 (44.75—45.75), Sammelweizen 39 | Kwilecki i Potocki. — _ — 75.00 n x 60.00 
bis 40 (41.50—42.50), Einheitsroggen 16.75—17.25 (19.25 pagi Tr Khuc — — — 100.00 70.00 6800 — 2 
bis 19,75), Sammelroggen 15.50 216 (18—18.50). Mahl- | Syowar, Bee ale —_— wm — | - | 00 
gerste 17—17.50 (19.25—19.75), Futtergerste 16—16.50, n EE m 2 Z 150 
Hafer 17.50—18.50 (2020.25). Mais 22.25—23.25, Halb- n, 2 = 57.00 
Viktoriaerbsen 24.75—26.75, Felderbsen 22.25—23.25, 6Roggen — — _ _ _ 2400| 2040| 1750| 2010 
Buchweizen 26.50—27.50, Roggenkleie 99.50 (10 biss % Obligation der Stadt Posen | 2%, | — — 295% 


10.50), Weizenkleie 13—13.50 (14—14.50), Leinkuchen 
29—30, Weizenmehl (74—75). 

Bromberg, 7. Juli. Die Firma St. Szukalski 
zahlte in den letzten Tagen für 100 kg: Rotklee 100 
bis 140, Weissklee 140—200, grüner Schwedenklee 160 
bis 200, gelber, entschält 80—100, in Schalen 45—50, 
Inkarnatklee 180—200, Wundklee 80—90, Timothy 30 
bis 40, Raygras 160—180, Sommerwicke 22—24, Win- 
terwicke 60—70, Peluschken 21—22, Felderbsen 22 bis 
26, Senf 50—60, Hanf 70—80, Leinsamen 72—76, gelbe 
Hirse 40—50, Buchweizen 26—30, weisser Mohn 120 
bis 130, blauer Mohn 110—120, gelbe Lupine 30—32, 
blaue 22—24. Tendenz behauptet. 

Danzig, 7. Juli. Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pfd. 26, Roggen Pomm. 1111.28. 
Roggen Kongressp. 10.50. Braugerste 13.75-14.25, 
Futtergerste 12.50—12.75, Hafer 11.50—13, Roggenkleie 
8.50, Weizenkleie grobe 11; Zufuhr nach Danzig: 
Roggen 61, Gerste 12, Hafer 5 Waggon. 

Die Marktlage ist für alle Getreidearten ruhig. Für 
Weizen werden 26% bis 27 G. bezahlt. Roggen ist 
mit 12 Q. gehandelt. Neue Wintergerste notierte 12 
bis 13 G., neuer Rübsen 28—28.50 G. Futtermittel, 


sin. 
*) Vorbörslicher Kurs, 


Danziger Börse, 


Danzig, 7. Juli. Reichsmärknoten 122.75, Dollar- 
noten 5.13%, Ziotynoten 57.69. 

An der heutigen Börse notierten Reichsmarknoten 
122.70—80. Dollarnoten 5.13—14, Zlotynoten 57.62 bis 


76, Auszahlung Warschau 57.5974. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 7. Juli. - Im: Privathandel wird ge- 
en Dollar 8.89, Goldrubel 4.62, Tscherwonetz 1.19 

ollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.63, Bel- 
grad 15.79, Oslo 238:95, Helsingfors 22.44%. Spanien 
105.50. Kopenhagen 238.95, Riga 171.80, Tallin 237.30. 
Berlin 212.65, Montreal 8.905, Sofia 6.47. 


Fest verzinsliche Werte. 


; 7.7 4.7. 

insbesondere Kraftfuttermittel, sind fester. 2 de 

, Saa tnat rS Da | enso| erso 
schwächere Stimmung des Vormittagsverkehrs war zu 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 77.60 — 

Börsenbeginn in der Hauptsache auf den Weizenmarkt 10% Eisenbahn- 100 103.00 


Anleihe ( G. a, — 
50% Elsenb.-Konvert-Anleihe (10C 


40 Prämien-Investierungs-Anleih 1000-21 0. | 2 
falo Stabilisierun ihe 25 ' erg x 


Ostdevisen. Berlin, 7. Juli. Auszahlung Posen 
46.875—47.075 (100 Rm. = 212.43—213.33), Auszahlüng 
Kattowitz 46.875—47.075; Auszahlung Warschau 46.90 
bis 47.10; grosse polnische Noten 46.80 — 47.20. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


beschränkt. Infolge der lauen Auslandsmeldungen und 
des wieder unbefriedigenden Mehlgeschäftes hielten 
die Käufer mit Anschaffungen zurück. Das Angebot 
von Altweizen ist keineswegs gross, dagegen kommt 
Weizen neuer Ernte, namentlich an der Küste, reich- 
licher heraus, Abschlüsse waren nur auf etwa 2 Mark 
niedrigerem Preisniveau zu tätigen. Am Lieferungs- 
markt waren Juliweizen um 7 Mark gedrückt, da die 
heute besichtigten 270 Tonnen für kontraktlich liefer- 
bar erklärt wurden. Auch Juliroggen gab um etwa 
2 Mark nach. Die Herbstsichten lagen für Weizen 


Mittwoch, 9. Juli 1930 


Industrieaktien. 
3 77.1, 247 
Bank Polsk: | 168.75 | 163.50 | Wegie. aun 
Bank Dyskont. | — — Nafta 5R 
Bk. Handl. . W. — Polska Natta — 
Bk. Zachodni — — Nobel-Stand. — 
Bk. Zw. Sp. Z — — Cegielski 52.00 
k A — Lilooo — 
s = — Modraeſow — 
Sples è — Norblin — 
Strem =æ — Irthwein — 
Elektr. Dabr. — 60.00 | Jstrowisckie 55.00 
2 cznośc | — - Parowozy — 
P. Tow. Elekt. | — — Pocisk = 
tarachowice 16.00 | 15.00 į Roha = 
Brown Bovery | — — Rudzkı — 
Kabel N — > Stąporków — 
Sila ı Swiatio — — raus 
Chodorów =, 5 Zieleniewski E: 
Czersk — — Zawiercie - 
Cagstocice — = Borkowskı — 
Goslawice — Br. Jabikow. — 4 
Michalow — — Jyndykat =m 
Ostrowite — z Haberbusch 110.00 
W. T. F. Cukru | — 31.50 | derbata — 
Firley Ha 30.00 | Sptrytus — 
— — Zegluga — 
Wysoka 2 — Majewsk — 
Drzewo = ads Mirköw — 


Tendenz: fester. 


Amtliche Devisenkurse. 


173,525 


| 


Feen men einen 


-Veber Lvuuo 


frecnnak. 


Tendenz: nicht einheitlich, 
Im Juli und August ist am Sonnabend keine Börse. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. 


Berlin, 8. Juli. (R) Wie 


bereits vormittags und an der Vorbörse zu erkennen 
war, eröffnete die heutige Börs® in schwacher Ver- 


anlagung. 


Die Deckungsverhandlungen im Reichstag 


und einige ungünstige Momente hemmten die Unter- 
nehmungslust, so dass bei kleinem Geschäft Rück- 
gänge von ca. 1—3 Prozent eintraten, führende Werte 


lagen bis zu 5 Prozent gedrückt. 


Tagesgeld 3% bis 


5%, Monatsgeld 414—534, Warenwechsel ca. 3% Pro- 


zent. 


Geld weiterhin erleichtert. 


Nach den 


ersten 


Kursen neigten die Kurse eher weiter zum Nach- 


geben. 


8. Juli (R.) Der Privatdiskont ist iÈ 


Berlin, 
beide Sichten um je % auf 3% ermässigt worden. 
Anfangskurs-.; lerminpapiere. 
8.7. %le 8.7.] 7. 7. 
Bahn . | 84.25 94,37 | Goldschmidt . | 58.25 | 58.50 
Nat Verkehr 87.00 | 87.00 | Hbg. Elk.-Wk. | 132.75 | — 
Hamb. Amer. | 96.00 | 98.12 | Harpen. Bgw. 8 == 
Hb. Südam. . — Hoesch. 
Hausa 130.00 — Holzmann 84.25 is 
ordd. d. | 96.75 | 97.75 | Tise au .| — 239.00 
Anderem | NR | ral, Aob °| 197a | Banag 
er Bank A Kl erw. . 

- Gos. IE = Köln -Nenens. 91.00 | 92.75 
Com.u.Pr.-Bk. 139. Löwe. Ludw. . | — a 
Darmst. Bank | 198.20 | 203.00 | Mannesmann 92.25 | 93,09 
Deutsch. Bank 130.00 131.0 | Manst. Bergb. | 65,00 65.25 
Disc.-Ges. . — — Metallwaren 113.50 
Dresdner Bx. 130.0 — Nat. Auto- Fb. = 
Mtdtsch.E.Be | — — Oschl. Eis. Bd. 54.25 | 57.00 
Schulth. Patz. | 280.25 | 282.50 | Oschl.Koksw | 91.12 | 92,75 
A.E. d. 148.50 | 159.25 | Orenst.u.Kop 65.37 | 66.50 

b 176.20 | 176.50 | 0 2 227.10 — „0 
Msch.-E. sh nix Bgbau > 
= $ E 7225 73.00 Serke e rH 219.50 
Am. | 314.50 | 317.87 | Rh. Elek. - 7 — 
Chart. Waaser 93.00 | 190.50 | Rh. Stahiwk. | 100.00 | 101.00 
Conti 155.75 | 158.50 | Riebeck. . -| — | — 
Daimler-Benz | 31.00 | 31.25 | Rütgerswerke | 56.73 | 57.75 
Gen. 812 825 W. 12200 495 
84.12 Elek.-W. I 
——— Gas: — eg & Co. | 155.00 | 164.00 
D Nobel — 74.75 | Siem. Halske | 205.75 | 208,6 
Liet.- Ges, | 137.75 | 1 Tietz, Leoah | 143.50 | 147.00 
EL Licht u.Kr. | 141.50 | 143.00 | Transradio 1 e — 
Essen. Steink. 129.12 — Ver.Glanzstoff | — — 
„G. Farben 156,87 | 157.75 | Ver. Stahlw. 84,50 | 84,5 
Felten u. Guill. 1 107.50 | Westeregeln . | 201.50 204.00 
Gelsenk.Bgw | 124.50 | 125.00 | Zellst. Waldh. 138.50 139.95 


veg. t ol. Unt. 


Otavi 


0-90 000 
Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht 


„Amtliche Devisenkurse. 


Buenes Aires — — — — 
Bukarest 
Canada — — ſ. — — 
a on 
London — — — — — — 
New York — — — — — 
ee 


Da 

Helsingfors - 
Italien 
——— — m 


0 — m 
Lissabon — — — — — — 
GW a a Er 
“aha — 2-2... 
88 
Sola — — =— — — — 
Spanien — — — — — — 
Stockholm: — — 


Talinn — — — = — — — 


8.7. 8. 7. ER 
Geld | Brief Geld 
1,502 | 1.506 | 1,498 
5 sa 2,492 
4.186 | 4.1% 4.186 
2.071 | 2.075 2.073 
20,378 | 20.418 | 20.378 
4.1885 | 4.1965 | 1.189 
3.460 | 0.462 | 0.464 
3, 3,574 | 3.566 
168.46 | 168,80 | 168,46 
— — 3. 
58.51 58,63 1 
81.43] 81,59 | 81.47 
1 1003 ar 
21.24 | 21. 
7420 | 7.434 7.423 
112.24 | 112,46 | 112.24 
18.8u | 18.84 18, 
112.19 | 112.41 | 112.18 
16.465 | 16.505 | 16,465 
12.429 | 12.449 | 12,43 
81.325 | 61.480 81.31 
. — — 3.037 
48.92 | 49.02] 48.20 
112.56 | 114.26 | 112,55 
111.43 | 111.65 | 111.44 
73.33 | 73.47 73.31 
2u.89 | 20,31 20,89 
59.18 | 23.28 59.18 
92.14 | 92.32 | 32.14 
80.81 | 80.83 | 80.81 


* 


* Dojener Tageblatt < 


Grundſteinlegung zu einem Streſemann-Denkmal. 


Am 6. Juli wurde in Mainz der Grundſtein zu 
außenminiſter Dr. Guſtav Streſemann gelegt. 


einem Ehrenmal für den verſtorbenen Reichs⸗ 
Bei dem Feſtakt hielt der Führer der Deutſchen 


Volkspartei, Dr. Scholz, eine Anſprache. 


Die Meinung des Skadlpräſidenlen Ratajffi. 


Was bedeutet die Verkehrs ausſtellung? 


Der Stadtpräſident Ratajſki hat als Vor⸗ 

ender des Aufſichtsrates der Verkehrsausſtel⸗ 
ung einem Vertreter des „Kurjer Poznauſki“ 
eine Unterredung gewährt, die folgenden 

er lauf nahm: „Wie ift die jetzige Ausſtellung 
entſtanden? ; 


Der Gedanke ihrer Organiſierung hat vor einem 
Jahre lebhaften — in Regierungs⸗ 
teilen, bei den Ortsbehörden und in Kreiſen der 
Landesausſtellung gefunden. Man ſagte, daß 
Fal eine demie rmüdung im Bereiche der Aus⸗ 
ellungen und eine für ſolche Veranſtaltungen 
unerwünſchte Nervenanſpan nung 
Aber trotzdem hielten wir mit Rück⸗ 
f die Beratungen des Inter⸗ 


' nationalen Verkehrskongreſſes in Warſchau eine 


olche Ausſtellung für nötig. Wir haben einen 
orſtand berufen, deſſen Wahl als durchaus 
gelungen zu betrachten iſt, denn er hat die An⸗ 
erkennung und das Gehör des Aus⸗ 
2 nden. Ein Beweis dafür iſt die 


erhältniſſen beſondere Here 
g — bemerkte lebhaft der Stadt⸗ 


präfident. — Zugleich haben wir einem ſtatt⸗ 


lichen Aufgebot von Arbeitern Beſchäftigung ge⸗ 


geben, das Preſtige des Staates iſt nach 
außen gehoben worden, und zweifellos gewinnt 
auch die Stadt dabei. ; 
elhe Vorteile werden wir aus der Aus- 
ſtellung ziehen? $ 
Sehr große Vorteile. Es iſt vor allen 
Dingen feſtzuſtellen, daß die polniſche Induſtrie 
ſehr bedeutend auf ihr vertreten ſein wird. 
Dabei kann ſie auch hinſichtlich ihrer Werte 
erfolgreich mit dem Auslande rivaliſieren, 
denn wir haben keinen Grund. uns hier zu 
ſchämen. Dank der Ausſtellung wird das Aus⸗ 
land mit dem landwirtſchaftlichen Reichtum der 
polniſchen Landesteile bekannt, einem Reichtum, 
der imponieren muß und ebenfalls ein ſehr 
wichtiger Faktor der äußeren Pro⸗ 


pa 
Welſe wird man in Zukunft mehr aus⸗ 
ländiſche Gäſte und Touriſten nach 
Polen heranziehen können, die bei 
unmittelbarem Kennenlernen unſeres Landes auch 
feine Werte werden zu ſchätzen wilfen. 
Und wie ſteht es mit dem Be 

Was den Beſuch betrifft, ſo haben wir auf 
keinen beſonders großen ge⸗ 
rechnet, in der Annahme, daß er etwa 200 000 
Jude einbringen werde, und dieje Summe ift im 
udget veranſchlagt. gie ift darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß die Monate Mai und Juni in 
dieſer Hinſicht überhaupt nicht günſtig 
ma wovon wir uns übrigens in der Zeit der 
Landesausſtellung überzeugen konnten. 


Die legten Telegramme. 


Kleine Telegramme. 
s Fu 8. Juli. (R.) Einer Mitteilung der 
Anzeichen für eine Abnahme der Bewegung des 
bürgerlichen Ungehorſams ſprechen. 


Paris, 8. Juli. (R.) Die Preſſe lehnt die in 
der italieniſchen Antwort auf das Briand⸗Memo⸗ 
randum über die föderative Geſtaltung entwickel⸗ 


ten Gedankengänge ab. i 


Paris, 8. Juli. (R.) Die Regierun t in 
der Kammer den Geſetzentwurf ber N nt. 
gung von Krediten für die nat ale Verteidi⸗ 
gu r und wird deſſen Verabſchiedung 
vor den Ferien verlangen. 

* 


Neapel, 8. Juli. (R.) Der Veſup ijt jeit Mon- 
tag morgen in Tätigkeit. Man glaubt aber, daß 


x 4 Gefahr für die zunächſt liegenden Ortſchaſ⸗ 


ten beſteht. 


* 

Prag, 8. Juli. (R.) Ein großer Waldbrand, 
der bereits 15 Hektar ergriff, entſtand auf den Be⸗ 
ſitzungen des Fürſten Lichtenſtein im Altvpater⸗ 
gebirge und richtete bis jetzt einen Schaden von 
drei Millionen tſchechiſcher Kronen an. 

* 


Stettin, 8. Juli. (R.) Von den an Bord des 
bei Bornholm verunglückten Dornier⸗Flugzeuges 
befindlichen Perſonen konnte die Mehrzahl gerettet 
werden, während das Schickſal einiger weiterer 
noch unge wiß ijt. i 

Juſammenſtöße in Mexiko. 

Mexiko, 8. Juli. (R.) Bei den Kongreßwahlen 
in Mexiko, die im allgemeinen zugunſten der Res 
gierungskandidaten ausfielen, kam es an mehre⸗ 
ren Orten zu ſchweren Zujammenjtößen. In 
Mexiko Stadt allein wurden fünf Perſonen getötet 
und dreißig verletzt. 


Conan Doyle geſtorben. 
8 8. * — * se 
2 t engliſche 
ad ea . . S8 


Regierung zufolge ſollen verſchiedene 


lock Holmes Figur am Montag 
als in London geſtorben. 


Mordprozeß Meuß dorfer. 
Bayreuth, 8. Juli. (R.) Geſtern vormittag 
e 


mittag 71 Jahre 


er 
chuberth und Hans Popp aus Kulmbach 
denen zur Lajt gelegt wird, in der N i 
4. November 1929 in die Billa Meu — 1 
Kulmbach eingedrungen zu ſein, mit dee e 
dort Gegenſtände zu entwenden und den Kom⸗ 
merzienrat Meußdörfſer zu entführen. 
Bei dieſem Einbruch haben die beiden An 
klagten die Frau Kommerzienrat Meußdörſer bei 
dem Pr fie zu knebeln und zu fefleln, ges 


würgt. Fran Meukdörfer ijt bald darauf an 
den Folgen der Mißhandlungen geſtor ben. 
Schon im Ottober 1929 hatten die beiden Anges 


klagten, die ſchon jahrelang die Villa 

— eh ählen pan aad a — 
ee e = Dörfer auf . um i 
u ver n, und ſo in den 

3 ep Dieser 5 eines L 


geldes zu kommen. war je 
2 uberth gab bei feinem re. 

rhör zu, daß er in der fraglichen acht zu⸗ 
jammen mit Popp in den Garten der Villa 
Meußdörfer eingedrungen war, um den Kommer⸗ 
zienrat aufzulauern. Sie hätten zu⸗ 
nächſt in einer Aufbewahrungshalle — um 
abzuwarten, bis in dem Hauſe alles ruhig ge⸗ 
worden ſei. In dieſem Verſteck hätten ſie fs 
Gefihtsmasten angefertigt und auch Schnüre und 
Knebel zu ſich geſteckt. Schuberth gibt im übrigen 
alles zu, was er in der Vorunterſuchung ge⸗ 
ſtanden hat, beſtritt jedoch, daß er und 
Popp die Abſicht gehabt hätten, 
Frau Meußdörfer zu töten, oder auch 
nur zu martern. 


Julius Hart geſtorben. 


Berlin, 8. Juli. (R.) Julius Hart, der aus 
dem Kreiſe um Gerhart Hauptmann und Arno 


Holz bekannte Dichter und Kritiker, iſt geſtern mor⸗ 
(N.) Nach einer Meldung gen kurz nach 3 Uhr in ſeinem Zehle r 
Kriminal- an den 
der Sher⸗ von 71 


im 
olgen einer Grippeerkrankung im r 


n geſtor be n. 


andu bilden kann und foll. Auf dieje durch 


Die Landesausſtellung ift erft in der zweiten 
Hälfte namentlich gegen Schluß zahlreich be- 
ſucht worden. 

Wie ſtellen Sie ſich Herr Präſident zu der 
jetzigen Ausſtellungskriſe? 

Ein gewiſſer Mißerfolg aller diesjährigen 
Ausſtellungen in Europa ift Tatſache, es 
ſteht aber zweifellos in urſächlichem Zu⸗ 
| ammenhang mit der obenerwähnten Er- 

cheinung des zu frühen Termins. 

Wie ſreht die Stadt ſelbſt zur Aus⸗ 
ſtellung? 

Die Stellungnahme der Stadt beruht nur dar⸗ 
auf, daß ſie der Bent koſtenlos das 
Gelände und die Gebäude gegen ein gewiſſes 
Entgelt zur Verfügung ſtellte, ſo daß ſie einen 
beſtimmten Gewinn daraus ziehen wird 
und die betreffenden Bauten ausnutzt. Da die 
Stadt Poſen die entſprechenden Bauten 
ar Ag der Zeit der Landesausſtellung 
hatte, brauchte fie ſich nicht beſonders zur 
neuen usſtellung vorzubereiten 
und iſt nun bereit zum Empfang derer, die unſere 
Schwelle übertreten wollen. Ich erſönlich rechne 
damit, daß der Beſuch die ee Summe 
von 200 000 Zloty ſogar überſchreiten 
dürfte, und ich bin der Anſicht, daß die Aus⸗ 
ſtellung dauernde erte für ganz 


Polen und unſere Stadt bringen 
muß. 


| Deutſches Reich. 


Nationalſozialiſtiſche Propaganda. 

Nürnberg, 8. Juli. (R.) Die „Fränk. Tages⸗ 
poſt“ berichtet, daß die Staatsanwaltſchaft 
Fürth gegen den nationalſozialiſtiſchen Studenten 
Sunkel ein Ermittlungsverfahren eingeleitet 
hat. Sunkel hat bei der Enthüllung des Gefalle⸗ 
nendenkmals in Erlangen in einer Anſprache aus⸗ 
geführt: „Die Beſeitigung des heutigen Staates 
iſt unſer oberſtes Gebot.“ 


Aus anderen Ländern, 
Katzenkrieg in Venedig. 


In Venedig ſieht man jetzt nachts Patrouillen 
durch die Gaſſen und Höfe der Stadt wandern. 
Mit Netzen und Säcken laſſen die biederen Stadt- 
väter eine regelrechte Treibjagd auf Katzen 
veranſtalten. Den ſonſt jo geſchätzten Haustieren 
wurde der Krieg erklärt, weil ſie angeblich durch 
ihr nächtliches Liebesgeſchrei den Schlaf der 
braven Bürger ſtören. Auch follen fie ſich un- 
erlaubterweiſe an die berühmten Tauben ge⸗ 
macht haben. Die gefangenen Katzen werden ſo⸗ 
fort ins Jenſeits befördert. Es verlautet, daß 
egen eine Wiederaufſtehung in Form von 
Würſten oder dergleichen die notwendigen Maß⸗ 
nahmen getroffen wurden. 


Jeuerkalaſtrophen überall. 


10 Gehöfte bei Dirſchau niedergebrannt. — Ein Pfarrer beim 
Rettungswerk ſchwer verletzt. 


wie er in ſo Umfange ſeit langem nicht mehr 
in dieſer Gegend zu verzeichnen war. Das Feuer 
brach in der une des Gemeindevorſtehers aus, 


häftigt 
nach 


10 Gehöfte in Flammen 


anden. Die ſchnelle Ausbreitung des Feuers war 
—.— 2 daß die Scheunen Au rößten 
Teil mit Stroh gedeckt waren und der Wind die 
Flammen direkt auf das Dorf trieb. Die Feuer⸗ 
wehren der Umgebung wurden ſofort alarmiert 
und trajen bald an der Brandſtätte ein. Außer 
den Feuerwehren der benachbarten Dörfer waren 


auch die Wehren aus Dirſchau, Schöneck und eine 
Motorſpritze aus Danzig eingetro fen. 7 
Durch die große Hitze und den ſtarken Wind 
wurden brennende Sparren einige 10 Meter weit 
fortgeſchleudert und ſetzten immer neue Gebäude 
in Brand. 
Die Werte, die der Brand vernichtet hat, ſind 
in ihrer vollen Höhe noch nicht ee: Ins⸗ 
eſamt ſind neun eunen, ein Wohnhaus, zehn 
tälle, vier Speicher und Schuppen in Aſche ge⸗ 
legt worden, t 
erner ijt bei jait allen vom Feuer Heimge⸗ 
ſuchten das tote Inventar den Flammen zum 
Opfer gefallen. Verſchiedene Beſitzer haben auch 
großen Schaden an ihren Viehbeſtänden erlitten. 
Der Pfarrer der Gemeinde, Maternicki, der ſich 
bei der Rettungsaktion beteiligte, erlitt an Kopf 
und Hals ſchwere Brandwunden, ſo daß er ſich in 
ärztliche Behandlung begeben mußte. 


Bei Sempelburg. 


Dieſer brach auf dem Rittergut Starpa, 
n von Pradzynſki gehörig, während des Ge⸗ 
treidedreſchens ein gewaltiges Schadenfeuer aus, 
welches zwei mit Getreide gefüllte Feld⸗ 
eunen, ſowie ein Arbeiterwohnhaus vollſtändig 
eingeäjchert wurden. Infolge der dicken Rauch⸗ 
waden am zont wurde die freiwillige 

r in 1 alarmiert, die nebit 

den übrigen auf dem Brandplatz erſchienenen 
Wehren aus Kamien, Vandsburg, Tuchel wenig 
ausrichten konnten. Denn bei der großen Dürre 
und ipa mit der fih das verheerende 
Elem au ilete, war an eine Rettung der 
Gebäude nicht zu denken. Mitverbrannt 
Dampfdre die Strohpreſſe nebſt Traktor, 400 
Zentner Roggen, jowie das geſamte Hausmobiliar 
der Einwohner, von denen einer noch den Verlu 
von 1000 Zloty verzeichnen mußte. Die Ent- 
ſtehungsurſache fon durch Exploſion des Traktors 


nd der 


HM ſein, der Schaden ijt durch Verſicherung 
gedeckt. 


Torſwieſenbrand bei Strasburg. 


Auf den Torfwieſen, dem Rittergutsbeſitzer von 
Rzyſki, Puſta Dombrowka, gehörig, brach dieſer 
Tage plötzlich aus einer bis jetzt nicht feſtzuſtellen⸗ 
den Urſache Feuer aus. Gutsleute des Nitter- 

utes und Leute des benachbarten Rittergutes 

chloßau bemühten ſich vergeblich, des Brand» 
herdes Herr zu werden. 2 

Augenblicklich ſtehen ca. 20 Morgen Torſwieſe 
in Brand, welcher durch die koloſſale Trockenheit 
der letzten n immer mehr an Ausdehnung 

ewinnt, da die oberſte Schicht des Torfes voll⸗ 
tändig trocken ijt. 2 

Eine Abteilung Militär aus Strasburg iſt be⸗ 
reits zur Hilfeleiſtung eingetroffen. Die Torf⸗ 
wieſen grenzen an ſtaatlichen Forſt, welcher durch 
das Feuer auch ſtark gefährdet iſt. 


Riejenfeuer in Danzig. 


Eine Parkettfabrit und eine Schokoladenfabrik niedergebrannt. 


Am Sonnabend brach, wie bereits kurz ge⸗ 
meldet, in der Großtiſchlerei der Parkettfabrik 
Behrendt in Danzig⸗Langfuhr ein Brand aus, der 
mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Das Feuer 


verbreitete ſich vom Maſchinenraum aus mit ra⸗ 
ſender Selöwindi keit auf das ganze große Fabrik⸗ 
gebäude, das vollftändig verbrannte. Außer den 


großen olz⸗ und Parkettbeſtänden waren größere 
elvorräte, die zur Fabrikation gehören, in 
Brand geraten, was eine rieſige ſchwarze Raud- 
entwicklung zur Folge hatte. Das Feuer griff 
nach etwa einer Stunde auch auf die danebenlie⸗ 
gende Schokoladenfabrik Baltic über, in der ſich 


auch noch das Lager einer Kartonnagenfabrik be⸗ 
findet. Auch dieſe Fabrik ſowie ein danebenlie⸗ 
gendes Pförtnerhaus ſtand bald in hellen Flam⸗ 
men. Die Feuerwehren von Danzig, Langfuhr 
und Oliva bekämpfen den Rieſenbrand. Die 
Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die durch 
die Hitze und den ſtarken Funkenflug gefährdeten 
Nachbargebäude, Fabriken und Siedlungshäuſer 
u ſchützen. Der Schaden der Firma Behrendt be⸗ 
läuft ſich auf etwa 800 000 Danziger Gulden. Vier 

uerwehrleute find leicht verletzt bzw. haben 
eichtere Rauchvergiftungen erlitten. 


Großfeuer auch bei Mewe. 


Das geſamte lebende Inventar verbrannt. 


Am Sonnta rær i gegen 10 Uhr abends bei 
dem Beſitzer Nicklewſki in Thyman in der 4 
Feuer aus und ergriff das angebaute Stall⸗ 
gebäude. Scheune und Stall wurden im vergan⸗ 
genen Jahre neu aufgebaut. Als das Feuer be⸗ 
merkt wurde, hatte es ſchon einen derart Er Ums 
ang angenommen, daß es nicht mehr möglich war, 

s Vieh zu retten. Es verbrannten 1 tragende 
und 1 Milchkuh, 5 Schweine, 22 Gänſe, 28 Enten, 
26 Hühner mit 68 Küken, 12 Puten und eine große 
Anzahl Tauben. Ferner fielen ſämtliche land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie die 

b egeſchirre den Flammen zum Opfer. Die 

erde waren zum Glück auf der Weide. In großer 


Gefahr befand ſich das Nachbargrundſtück des Be⸗ 
ſitzers Paczkowſti und das Pfarrhaus, doch fonn- 
ten beide von der Thymaner Feuerwehr gehalten 
werden. Beim Eintreffen der Feuerwehr war 
nichts mehr zu retten, ſo daß ſich die Wehr auf 
das Ablöſchen beſchränken mußte. Aber auch die⸗ 
ſes war Ihmierig, da die im Stall befindlichen 
90 Zentner Kohlen lichterloh brannten und wie 
immer in den Dörfern, auch hier der Waſſerman⸗ 
gel groß war. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die verbrannten Ge⸗ 
bäude waren verſichert, die Geräte und das Vieb 


| nicht. 


Spenden für die deutſche Altershilfe 
FFT RUE Se Re 
Weitere Gaben nimmt dankend entsegen 
Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblatts“. 
Kino-Programm. 


Kino Apollo. Die Herrſcherin der Liebe. 4.30 Uhr. 
ROA etropolis. Der Menſch, der dreht 


r. 
Kine Renaijjance. Das brennende Auto. 5 Uhr. 


Kino Wilſona. Vater ... 5 Uhr. 
gr 3 Troubadour aus New Vork. 
5 r. S 
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zeigen ⸗ und Reklameteil: — Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o 
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Sport und Spiel. 
Die „Weißen“ gegen die „Blauen“. 


Am Sonntag begannen die Ausſcheidungs⸗ 
kämpfe im Polo zu dem Match um den Wan⸗ 
derpreis des Staatspräſidenten. 
Die Mannſchaften ſind ſo zuſammengeſtellt. daß 
allen Spielern ein möglichſt weites „Betäti⸗ 
gungsfeld“ gegeben wird. Es ſtanden ſich die 
„Weißen“ (Graf Maciej Izycki, Graf Alfred My- 
cieljti, General Sochaczewſki und Oberleutnant 
Sokolnicki) und die „Blauen“ (Oberleutnant 
Bienkowſki, der amerikaniſche Hauptmann Ellis, 
Rittmeiſter Szyſtowſki und Oberleutnant Zand⸗ 
bang) gegenüber. Schiedsrichter war General 
Kulzynſki. Das auf 5.30 Uhr angeſetzte Spiel 
konnte nicht zur Zeit beginnen, da die eingela⸗ 
denen Gäſte des Vorſtands der Verkehrsausſtellung 
und des Auslands erwartet wurden. Die Mann⸗ 
ſchaften zeigten hohe Klaſſe. Hauptmann Ellis 
erwies ſich als überraſchend ſtarker Gegner, jo daß 


> Pojener 


vom Rittmeiſter Szyſtowſki und „Stellinka“ aus 
dem Stall des Fürſten Kazimierz Lubomirſti her: 
vor. Der Preis wurde den Siegern vom Chef 
der franzöſiſchen Militärmiſſion, General Denain, 
überreicht. Heute, Dienstag, wird die Kombi⸗ 
nation Szyſtowſti ⸗Sokolnicki erprobt. Beginn 
um 6 Uhr auf dem Hippodrom. 


Rennen zu Danzig-Zoppof. 

Den Dünenpreis am dritten Tage der vom 
Danziger Reiterverein veranſtalteten Rennen zu 
Danzig⸗Zoppot gewann Ragan mit einer halben 
Länge vor Kadewitt. Ein hartes Rennen: Felſen⸗ 
roſe halbe Länge hinter dem Zweiten, Helvetier 
einen Kopf hinter Felſenroſe, Operette eine 
Länge hinter dem Vierten. Tot.: 20: 10 12 : 10, 
13 10 und 17:10. Im Preis von Oliva 
ſiegte Filigran drei Längen vor Novena. 3. Hör⸗ 
jelberg, 4. Lya Mara. M. Schreier auf Novena 
erhielt eine Verwarnung, weil er den Anordnun⸗ 
gen des Starters nicht Folge leiſtete. Tot. 
28:10, 12:10 und 12:10. Das Verkaufs⸗ 


Hürdenrennen gewann Euterpe mit zwei 
Längen verhalten vor Liaiſon. Malachit am Herz⸗ 
ſchlag eingegangen. Tot.: 14: 10, 10:10 und 
11 10. Bei der Verſteigerung des Siegers wurde 
kein Gebot abgegeben. Der Preis vom Hohen 
Tor nahm Sanapole eine Länge vor Manna. 
Obacht blieb zuerſt am Start ſtehen und wurde 
nachgeritten. Im Langfuhrer Jagdren⸗ 
nen fiegte Waſſermann vor Medina, Baladin und 
Wildkatz. Das Umazonen- Rennen gewann 
Farne vor Oda, Husdent, Berber und Padua 


Zur Verkehrsausstellung 


$ 


empfehlen wir 


die „Blauen“ überlegen waren und 3 :0 den Gieg 
davontrugen. In der Siegermannſchaft iſt die 
ausgezeichnete Kombination Szyſtowſki⸗Ellis be- 
ſonders hervorzuheben. Die Hauptſtütze der Be⸗ 
ſiegten war Oberleutnant Sokolnicki, der Kapi⸗ 
tän der Mannſchaft. General Sochaczewſki, der 
die jüngſten noch halb rohen Pferde zu beſteigen 
pflegt, um ſie zurechtzuſtutzen, hatte einen guten 
Tag. Unter den Pferden ragten „Pieſzezotka“ 
vom 15. Ulanenregiment, „Bubi“ und „Tres⸗ 
Noble“ des Grafen Alfred Mycielſki, „Decorum“ 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 7. Juli d. Js. entſchlief ſanft, nach kurzem Leiden, im Poſener 
Diakoniſſenhauſe, im faſt vollendeten 76. Lebensjahre unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin 


Hedwig Haarhaus 


geb. Freiin von Dalwig. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Ellinor von Bernuth 
geb. Haarhaus 


Otto von Bernuth. 
Borowo, p. Czempin, den 8. Juli 1930. 


Die Beiſetzungsfeier findet am Freitag, dem 11. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr in der Friedhofskapelle in Czempin ſtatt. 


HÜHNERAUGEN 
öbbeſeitigt ſchnell und ſicher Hühneraugen⸗ 
WE »flaiter,EINS-ZWEI-DR 2 
f bewährt. Erhältlich in Drogerien, Apo- 
nz theten, wo nicht zu haben, Probeverſand 
FANG dirett gegen Voreinſendung von zl 1,75. 
E St. Müller, Laboratorium, Poznań, 
— Wroclawska 15 a. 
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Tageblatt 


Tot. 12: 10; 13: 10, 48:10 und 49:10. 
Preis von Bröſen fiel an Parademarſch vor 
Tania und Puzzi. Tot.: 32: 10; 12: 10, 13:10 
und 13:10. 

Vierter Renntag in Karlsdorf. 

Am Sonntag sopann Qegenda aus dem 
Stalle des Grafen Mielzyüuſki unter Tuolta das 
Flachrennen der Zweijährigen. Tot.: 13: 10. Das 
zweite Flachrennen brachte einen weiteren Sieg 
desſelben Stalles: Mrok ſiegte drei Längen 
unter Lipowicz vor Bakarat und brachte die Quote 
27:10. Die weiteren Sieger waren: Kin mal, 
Czekan, Murman (über Zbir und Zama, 
mit einer Quote von 41: 10), Nelke und Fila⸗ 
delfja (Quote 25: 10). Am Mittwoch wird 
u a. ein Bauernrennen gelaufen. 

Erfolg der „Praga- Piccolo“. 

An dem vom Pommereller Automobilklub ver⸗ 
anſtalteten Rennen na dingen hat ſich 
die Marke „Praga — Piccolo“ (vertreten 
durch die Firma „Praga“ Automobile Poznan) 
mit grohen: Erfolg beteiligt. Sie erhielt einen 
erſten Preis für die größte Kilometer: 
zahl auf einem Wagen mit dem kleinſten 
F (Lenker war eine Dame, 
Klementyna Sliwinſka aus e einen 
weiteren erſten Preis, einen zweiten Preis für 
den zweiten Platz im Geſamtklaſſement und 
eine ſilberne Plakette für die Bewältigung von 
2400 Kilometern, erwarb alfo drei Hauptpreiſe. 
Dieſer glänzende Sieg zeugt nicht nur von der 
Tüchtigkeit der Lenkerin, ſondern vor allem von 


AAA 


Einpolnischer Klassiker in deutscher 
Uebersetzung. 


Jan Rochanowshl 1530-1584 


Mit einer Einleitung und Anmerkungen 
von Professor Dr. Sp. Wukadinovié, 
sowie einer Charakteristik des Dichters 
von seinem großen Landsmann Mickiewicz. 
Preis des gefällig ausgestatteten Werk- 
chens mit einer Originaleinband- 
zeichnung von S. von Matejko 
nur 4 zł. 
Vorrätig in allen Buchhandlungen. 


Concordia Sp. Akc. 
Abt. Groß - Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


für Gärten und Gefilügei 
: Drähte 1: Stacheldrähte ı ı 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel ® 
u) Y Fabryka ogrodzeń drucianych 9 
f 24 NOWY TOMYŚL 5 (Woj, Pozn.) 


Suche zwei fromme für Kinder E l 
zum Fahren und Reiten geeignete E * 


Offerten mit Angabe des Preiſes und der Größen erbittet 
v. Becker, Kuczkow, poczta Sobótťa, pow. Pleſzew. 


Kaufe Motorrad 


350 cbm. 


rntepläne 


Der dem Hohen Wert der „Pra 3 


97 9 9 9 
Tür die Reisezeit! 
Achtung! Bedeutende Sreisermäßigung 

für Storms Kursbücher! 


Storms Kursbuch 


fürs Reich...... s Rm 


Führer dureh Posen und Ummehung 


reich illustrierte Ausgabe nebst Stadtplan’ 
Preis 3.60 zł. 
f, haben in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Verlagsanstalt 


|POZNAN, Zwierzyniecka 6. 


Borftehhund 


Hündin, 3. Feld. Hohe Aus- 
E RETTEN TRETEN 


für Slorddeutschland, einschl. 
S a EN 
„Ostdeutschland, einschl. 
abgetr. Gebiet, Nordwest- 
polen und .Danzig 
„Mütteldeutschland, einschl. 
Ischechoslomakei ...... 
„Westdeutschland .......2,00 „ 
„Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schmeiz2.00 „ 
„Berlin u. Mark®randenbg.1.50 „ 
Hendschels Jelegraph ....6.00 „ 
Hendschels International. . OO „ 
Sloyd ‚Kursbuch. .. 4.00 „ 
Vorrätig in allen Buchhandlungen! 


CONCORDIA ÑE: un, großsortiment 


Dona ul. Zwierzyniecka 6. 


zeichnungen auf Suchen. Preis 
nach Vereinbarung. Offerten 
„PAR“ Al. Marcinkowskiego 11 
unter Nr. 28,10. 


Uebernehme 
Beſtellungen auf 


A Dampfpflugarbeiten 


für Herbſt entgegen. 


k. Vogel, Gutsbeſiz 


Belnica bei Gniezno 
Telephon 240. 


Kay | 
C D 


DLs GO 23 # VELER 4019 


sowie 

Säcke, Strohsäcke 

Wagenpläne impr. 
liefert sofort zu Konkurrenzpreisen 


R. Kunert i Ska. 


T.z o. p. 
Fabryka placht, worköw | namloıdw 
Poznan, ul. Wozna 12, 
Telefon 29-21. 


Tanelenu.Läller 


S. Orwat, Poznan 


Wroclamska 13. 


r 
2 Handarbeiten? 


z gezeichnet und fertig 3 
e Geschw.Streieh, $ 
= Kantaka 4, II Etage. s 
Ceteocsoeceooos 


2 mod. möbl. Jimmer 
m. Bad, eleltr. Licht, Ben- 
tralheizung, in der Nähe d. 
Alten Marktes ſofort zu 
vermieten. Offert. unt. Nr. 
1024 a. Ann ⸗Exp. Kosmos 

p. z o. o, Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


er 


Gut möbl. Vorderz. an 
beſſ. jol. Herrn oder Dame v. 
15.7. 00.1.8. zu verm Noat, 
Plac Dzialowy 10 Ill. 


Zwei Zinner v. Küche 
zu vermieten gegen Verleih. 
von 4000 21. Offert. unter 
1023 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Ausf. Off. u. 1025 an Ann. ⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Sommergälte 


nimmt auf 
Hermann Fitzner 
Waſſermühle 
Wioszakowice,powLeszno 


Truskawiec !! 


Bila „Krakowianka“ 
im Zentrum, Nähe Pade- 
anſtalt empfiehlt jonnige 
immer 


zu ermäßigten Preiſen. 


— — : a o 
Förſter, kath., DMI, 26 J. 
alt, w. die Bekannſch. einer 
guterz., beid. Landesſprach. 
mächt., geſund., vermögend., 
muſik., dunkelbl. kath. Dame 
im Alter von 20—24 Jahr. 


ur. Heiral. 


baldig. 
Gefl. Off. m. Bild erbet. u. 
‚WBaidömannsheill028‘ 
an Annoncen Expedition 
Kosmos Sp. z 0.0. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Aelt. Wittwer ſucht 


Lebensgefährtin 
mit etwas Vermög. Off. u. 
1029 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 

— — — ar 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 948. 


— é. 
die jetzt 
feit einem halben Jahre in Polen, in „ swiecim' 
montiert werden. Das Rennen führte über Tzar⸗ 
nifau, Liſſa, Rawitſch, Kempen, Tſchenſtochau, 
Kielce, Radom, Lowicz. Kutno, Kolo Wreſchen, 
Gnejen, Inowroclaw, Wloclawek, Plock, Puituſt, 
Goldau, Kowalewo, Thorn, Graudenz, Schwetz, 
Bromberg, Konitz nach Gdingen. 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Geſtörte Sonntagsruhe. 

Am vergangenen Sonntag⸗Vormittag hielt es 
der Führer eines zwiſchen Czarnikau und Poſen 
verkehrenden Autobuſſes für angebracht. an 
ſeinem Wagen vor dem Hauſe Waly Jana III 
Nr. 8 eine längere Reparatur vorzunehmen. 
Der Pe Hammerſchläge hierbei ver: 
urſachte ärm dauerte mindeſtens 1% 
Stunden! Dieſe Störung der Sonn⸗ 
tagsruhe war um ſo ungehöriger, als in der 
in unmittelbarer Nähe gelegenen Paulikirche der 
ſonntägliche Gottesdienſt ſtattfand. Vielleicht 
nimmt dieſes Vorkommnis das zuſtändige Polizei⸗ 
revier zum Anlaß, öfters, als es jetzt geſchieht, 
gewiſſe Verkehrszuſtände in der Nachbarſchaft der 
dort befindlichen verkehrshindernden Benzin⸗ 
ſtation ins Auge zu faſſen. Vielleicht werden 
dann auch u. a. die Hupenkonzerte ver⸗ 
ſchwinden, die manche Chauffeure in Szene ſetzen, 
wenn nicht gleich der Benzinverkäufer zur 
Stelle iſt. —ke, 


a Klein-Kralt- 
A Motoren 


mit Schwung- 

rädern u. Ver- 

dampfungs- 

kühlung, fest- 

stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


„ Telefon 52-25 
Poznań, Sew. Mieltyaskiego 6. 


Dr. med. Heider 


Spezialarzt für Maut- und Harnleiden 
Qoznan, Wielka 7 


pverreist 


auf ca. 3—4 Wochen. 


Großes Pferde⸗ Rennen 
Danzig⸗Zoppot 


Sonntag, den 13. Juli, 14,30 Ahr 
7 Rennen, darunter Preis des Kaſino Zoppot 
4000 Gulden. Danziger Reiter · Bereln. 


Zu kaufen in allen Fahrradhandlungen. 


Jõ r ſt e r 
verheir., 37 Jahre alt, mit beſtanden. Förfterprüf., deutſch 
u. poln. preh. im Beruf vereid., in allen in das Forſtfach 
ichlag. Arbeit. der Neuzeit nachweisbar tüchtig, mit forſtl. 
Buchführg., Kaſſenweſ., Jagd, Teichwirtſch., Faſanenzucht 
beſtens vertraut, unbedingt nücht. zuverläſſig u. beſcheiden, 
ſucht auf beſte Zeugn. u. Empfehl. Stellung. Off. erb. 


unter 1010 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. v., Poznan, 


Zwierzyniecka 6. N 


Geſucht zuverl., aıt., beſch. 


Dienſtmädchen 


Mädchen 


das firm im Zimmeraufr. 
und Wäſchebehandlung iſt, 
auch Nähkenntniſſe beſitzt u. 
kinderlieb iſt. Angeb. an 
Frau Strobel, Poznań 
sw. Marcin 28. 


Perfektes erſtes 


SUnenmätcheN 


ewandt im Servieren und 
lätten, ſucht zum 1. 8.1930 


Frau Hasbadı, 


Hermanomwo,pow.Starogard 


Suche per ſofort für meinen. 


kleinen Haushalt (2 Peri.) 
auf dem Lande (Pom.), Nähe 
Danzigs, tücht., jüd. od. evgl. 


Hausmädel 
das auch im Geſchäft behilfl. 
ſein muß, mit Familien⸗ 
anſchluß. Umgehende Ange⸗ 
bote erbittet Arthur Sin- 
demann, Zufomwo (Pom.) 
powiat Kartuzy. 


mit ſelbſtändigem Kochen 
geſucht. Figner, Poznań 
ulica Rowa 8. 


Ja. Miden (Waile) 


ſucht Stellung in beſſ. Haus- 
halte zur Erlern. d. Haushalt. 
Off. u. 1026 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzynieeka 6. 


Geſchäftstüchtige jüd. 


junge Dame 


aus guter Familie mit Buch⸗ 
führung vertraut, für kl. 
Büro der Getreidebranche 
in der Provinz ab ſoſort 
geſucht. Familienanſchluß. 
Penſion im Hauſe. Off. u. 
1022 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecta 6. 
—ͤjy—U— — —— — 


FFF 

Saubere Frau juğt 
Waich-u. Bedienungsit. 
Off. u. 1027 an Annoncen» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


